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Jahrgang 


Hindenburg kandidiert 


Erklärungen der Parteien 


Berlin, 16. Februar. Der „Stahlhelm“ 
teilt mit: Der „Bayeriſche Kurier“ e einen an⸗ 
eblichen Brief Hitlers an den erſten Bundes⸗ 
fire des Stahlhelms vom 12. Januar veröffent⸗ 
licht, in dem die bedingungsloſe Gefolgſchaft des 
Stahlhelms für die nationaljogialiftifhe Politik 
efordert wird. Es ſei feitas, daß bei keiner 
Dienſtſtellung des Stahlhelms ein derartiger 
Brief Hitlers eingegangen iſt. 


Ein Aufruf Hitlers 
auch zur Reichspräſidentenwahl 


nch „ ve wo Hitler Ver- 
öffentlicht im „Völtiihen Beobachter“ nachſtehen⸗ 
den Aufruf 


uf: 
„Als letzten Verſuch, das unheilvolle Weimarer 


die an ib dent von Hindenburg gibt auf 
run n in den letzten Tagen gerichteten Auf⸗ 
een und Anfragen öffentlich folgende 


Meiner Verantwortun 
ige Vaterlandes entſchloſſen, mich für eine 
Ver mitn eh zur 
Nőt — daß die Auforderung hierzu an mich 
OlreN einer Partei, jond 
Hirten ergangen 
iterflärn 


München, 16. Februar. 


Bo = ewählt, jo bleibt mir dann Syſtem zu retten, haben fih die in hoffnungs⸗ 
Far . > sinerat befinden Parteien ber 
tis nur ein wahrhaft ne: a er alition entſchloſſen, den General: 
e tel: Junſammenſchluß des ganzen Recep — D Tane a l 1055 
s e s eichspräſidenten vorzu agen. i te 
ei ee Sztienstamp|, . Politit des Zuſammenbruches, die ihre letzten 


. die + 2 n in sen, harten Rinz 


lärung der Deutſchnationalen 


Die Deutfnationafe Volkspartei teilt mit: 
Node e. des Feldmarſchalls von Hin⸗ 


# Kate eworden. Seitens der 
rüning find in der hier der 


N vember⸗Männern iſt damit ge , 
dauern, daß Generalfeldmarihall von Hindentu 
ſich bewegen ließ, ſeinen Namen in dieſem Kampfe 
m Sana na zu laſſen.“ 


Aufnahme der Hindenburg: 


Di 
ee RON: 
lhas S ver iger. ü e ie 
der batte frat e ik arg Kundl. 
J Sibma Beides hat nicht nur dem Namen 
Ws irſchalls, ſondern auch dem ee i 
bad landes Ihmeren Schaden zuge 


; t 
e ih ‚en Kandidatur in England 
Mein, hene, die Geldide Beutfchlanns qu | Sonden, 16. Februar.. Die Annahme der. Pr 
em ac t Kampf gegen dieſes Gy- ſidentſchaftskand durch ? ndenburg 
adler das oberſte Gebot ie natio- wird in der Morgenpreſſe günſtig beſprochen; 


e politit. Hinter dies Gefühl müſſen au 
Aetetlab te der Ehre 8 er 
N, ten, die mir vor Sieger von Tan⸗ 
| Das 9 inden. 
ue > imarer Syſtem, verkörpert durch die 
ie dito ten Parteien, verju t dauernd, 


Pineng ihe Geftalt des Feldmarſchalls von 

* g i z 

— Mach — 2 ihrer hrs San 
Öspr 


aud 
es keine Geſtalt, die im In⸗ und Auslande 
indenburg. 


us ihrer Hand 


u gam wie 1925 für den Keichspräſidenten 
8 ken: Die — — 
Leiche wird vielmehr den Kampf um die 
è o prüiidentenmahl im Sinne ber 

lie son Harzburg und mit dem 


eee eee Kurs⸗ 


bedeute ER Der Stahlhelm 
m erſchien Ge 1 
Nee wege N 


Hitleriana habe e mit ſeinem 
iut ſich mit dem Kanzler folis 
dariſch erklärt. und ſein Sieg werde auch Dr. 


London, 16. Der Entſchluß Hinden⸗ 
burgs, im Alter von 84 Jahren von neuem für 
die Präſidentſchaft zu kandidieren, findet in der 
ganzen Morgenpreſſe rückhaltsloſe Bewunderung. 

Dailn Expreß“ nennt Hindenburg den Ret- 
tungsanker des Deutſchen Reiches, und „Times“ 
schreiben: Der alte e all hat der Re⸗ 


Kyffhäuſerbundes das 
ua unb Die Trene der alten Frontſoldaten 
k bringen. 
würd wur heimführer Seldte und Düſter⸗ 
— en heute vormittag von Staatsſekre⸗ 
Jug ag ner empfangen, dem fie die Erflä- 
jeie Gegennt daß der Bund in alter ſoldatiſcher 
dire ee m l ver 
sen werde f der geſamte Bund fih ein⸗ 
eüburgsemlür die Wiederwahl Hin⸗ 
Kung wenn eine ſichtbare Voraus- 
er gr einen Kurswechſel inner⸗ 
Staats este terung geſchaffen würde. 
— Meißner hat dieſe Erklärung 
e . — ohne ſich darauf zu äußern. 
„Au 2167 werden die Vertreter des 
Keigurg⸗Ausſchli uſſes und der anderen Hin⸗ 
isp 1 


publit während aller Wechſelſälle der ſieben 
e und ſo — 2 
ihm 


auf die wohlverdiente Ruhe zu verzichten. Bin⸗ 
nen 10 Tagen haben 2½ Millionen Bürger den 
Aufruf für ſeine Wiederwahl unterzeichnet. Ein 
ausreichender Beweis für die Achtung, die 
dem Präſidenten in Deutſchland entge engebracht 
wird. Im Auslande gen ekt er nicht wahre 
Achtung, Sein Entſchluß ift ein Glück für 
Deutſchland und für Europa. 

Unter der Aeberſchrift „Deutſchlands großer, 
alter Mann“ führt „Morningpoſt“ aus: Das 
Schauspiel, das Präſtdent von Hindenburg bietet, 
wenn er im Alter von 84 Jahren zu einer noch⸗ 
maligen Uebernahme ſeines Amtes ſich bereit 
zeigt, hat etwas Ehrfurchtgebietendes. 


Ülle, die fi gebildet haben. vom 

age empfangen werden. 
Nationalſozialiſten 

Reichel eden, 16 

\ , 2 eb 

‚Bat ing Februar. 


lereng u. a." Es ijt der ſeſte Wille 
Ster: ver tatiittihen Bewegung, das Regime 
U. denn neue 1918 zu beſeitigen und an jeine 


— mes — Einhalt zu tun und das 
Stant aap att zu führen, 
dolce en ihn der der Gegner der nationalen 


ſchiff ſteuert keineswegs durch ruhige See. m 
Gegenteil, der Augenblick tit ganz au erg wöhnlich 
kritiſch für ſein Land. und das Amt bringt die 
ſchwerſte Verantwortung mit ſich. die einem 
Staatsmann zuteil werden kann. 1925 war es 
zweifellos der Wiederſchein von Tannenberg, der 
ihn auf den Präſidentenpoſten berief. Heute ſind 
es neue Leiſtungen, neben denen Tannenberg nur 
ein ſchwacher, weit zurückliegender Schatten iſt. 
* Der alte Krieger der Königs- und Kaiferzeit ift 


zi. Unter Streifband in Polen u. Danzig e. hs 


Mittwoch, 17. Februar 1932 


Sein Amt ijt keine Sirefure, und das Staats⸗ 
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oder bei KOSMOS, Zwie- 
rzvniecka 6, Telef. 8105 


fir. 38, 


Alles auf einen Blick: 


Reichspräſident von Hindenburg hat eine Er⸗ 
klärung abgegeben, in der er ſich bereit erklärt. 
die Kandidatur zum Reichspräſidenten wieder zu 
übernehmen. Die Deutſchnationale Partei hat 
ſich gegen Hindenburg ausgeſprochen. 


für die junge Republik beinahe jo unentbehrlich 
geworden, wie es ein Mann auf irgendeinem Ge- 
biete des Lebens en ſein kann. Dabei 
ſteht Präſident von Hindenburg auf ſeinem Platz 
nicht infolge Verleugnung In Mergangenbeir 
ſondern weil er feine Auſfaſſung vom Ò ien fi 
an feinem Lande über a le rein per 
a e ſtellt. wos eine 
dente, Des als wird er von denen unter-] Der deutſche Reichskanzler hat einem amerila- 
Bus die ihm bei der letzten Wahl ftärkite | nijgen 8 eine Unterredung gewährt. 
ppofition machten, und viele, wenn auch nicht in der er die erfolgte Abrüſtung Deutſchland⸗ 
alle, ſeiner e Anhänger find gegen ihn. pegründet und die Gleichberechtigung zur Sicher 
Er hat ihre el verloren, nicht weil er heit verlangt 
fein An recht auf ihre Zuneigung verloren Hat, y 
ondern weil er ſich weigert, ihre Marionette zu 
werden. Gegenwärtig ſieht es ſo aus, als ob es 
den Nationalſozialiſten und Deutſchnationalen 
nicht gelingen wird, ihren alten Chef zu vertrei⸗ 
ben. Was jeine vormaligen Feinde auf dem 
Schlachtfelde betrifft a gibt es feinen unter 
ihnen, der ihm nicht 


* 


In der „Gazeta Polſta“ iſt ein ſcharfes De⸗ 
menti veröffentlicht, in dem geſagt wird, daß 
Polen nicht die Abſicht habe, gegen Danzig 
aggreſſiv vorzugehen. 


f A Die Gefahr eines Streiks im Dabramaer 
Sara A 929922 un. — 3 iſt größer en 78 ur — 
x x i treit auch auf Oberſchleſien 
ßen Dieners feines Landes gebührt. ee Drejer Sirer 
* 


Pariſer Blätter A 
: n hat erklärt, daß es Schanghai ſolange 
zur Kandidatur Hindenburgs beschießen a bis die Stadt von den Chineſen 


Paris, 16. Februar. Die Morgenpreſſe beſchäf⸗ geräumt ſei. 
tigt ſtark mit der heutigen Interpellations⸗ k 
de 21 im Senat und erörtert die Möglichteit Sie müſſen teten: 


einer Kabinettskriſe. Deshalb findet man indenburg fandidiert. — Deutſchland hat ab- 
über die Kandidatur Hindenburgs nur vereinzelt een Ein polniſches Danzig⸗Dementi. 


redaktionelle Betr heute Beilage Recht und Steuern“ 
— . — 


„Petit rnal“ 

der a Ghrenhaftigfei „ mit der er feinen 

Verfaſſungsſchwur hielt, auch dem Auslande Ver⸗ 7 8 

trauen ein it ſuchen der Reisparteien ein Ende mache, die 
gare erklärt, Vorausſagen über die Prä⸗ ihn zwingen wollten, ſich von der Perſon Dr. Brü- 

Üidentenwahl feien verfrüht. Man könne aber nings zu trennen. Der Beſchluß Hindenburgs 

12 5 arg jagen, daß der Beſchluß des Reihs- abe die Stellung der Regierung ſtark bes 


Deutſchland hat abgerüftet 


Brüning erklärt 


Re nzler Dr. Brünin am Son würde man die Frage ſeiner Gleichberechti 
N. ei Vertreter at National im Völkerbund aufrollen und ie — hinaus 
Broadcaſting Company ein Interview etne Grundfrage des Völkerrechts 
über die eg gegeben, das durch den überhaupt in Zweifel ſe Wir können tein 
amerikaniſchen Rundfunk verbreitet wurde. Larp 2 Siebe ne and Rache 

Dr. Brüni ierte zunächſt, in welchem An 

7 der Methoden der Nüſtungsbeſchränku nicht 
— 9 2 Be ee ir Benthana 2 Jegangg tragen würde. Wir haben keineswegs 


Grund des Friedensverfrages bere rch⸗ 7; g 
i die Abſicht, durch übertriebene Forderungen 
he ei, ae en h . einen ofitiven usgang der Konferenz in Frage 
rankreichs im Kriegsſalle etwa w 100, | zu heiten. 
on einer milifärif u Sicherheit Deutihlands f die weitere Frage, wie fih Deutihland den 


Frage der Internationalifierung der Küftungen 
N d 9 Staaten könne heute feine Kette, erklärte der Reichskanzler: 


„Deutſchland it zu jeder ehrlichen Zuſammen⸗ 
arbeit unter den Völkern, die dem Frieden 
und dem Fortſchritt dient, bereit. Das Ziel 
der Abrüſtungskonferenz iſt die Herabſetzun g 
der ma nicht deren International 
ſierung, die an ra ja keine Verminderung be⸗ 
deuten würde. ie Angriffswaffen. beſonders 
die Luftwaffen, deren fortichreitende Deſtruktiv⸗ 
wirkung eine unausdenkbare Gefahr für die 
un nd T aber Nichtkombattanten ijt und eine inhumane Bere 
erreichen, daß wir dem fangs: rohung der Kampfmittel bedeutet, müſſen über- 
wettlauf anderer Staaten folgen, ſondern da⸗ haupt in 3 Ma rüdgedrängt 
durch, daß die Rültungsbeihräntungen, die wir und beſeitigt werden. Dieſe gef z n und tojt- 
anj uns genommen haben, auch bei ihnen ſpieligen Waffen dem Völkerbund zur Verfügung 
ſinngemäß zur Anwendung kommen. Wir glau- K ſtellen, ſcheint mir weder praktiſch | e 
ben, daß der Friede und ortſchritt in der ig, noch den idealen Friedenszielen des Völ⸗ 
Welt am beiten durch allgemeine Ab: ker undes entſprechen. Ob die Waſſen den 
r ũ ſt un fi etwa auf unſeren Stand, geſichert einzelnen Staaten oder formell oder tatſächlich 
werden können. Wenn man die durch die ein⸗ dem Völkerbund gehören, ijt für das Nüſtungs⸗ 
ſeitige deutſche Entwaffnung herbeigeführte Dis⸗ nivean und für die Laſt der Steuerzahler je 
kriminierung Deutſchlands aufrechterhalten wolle, ziemlich dasſelbe.“ 


Ein polniſches Danzig⸗Dementi 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


| nung und damit deutſche 


orjia“, ein |derartige im Auslande verbreitete Gerüchte in 

latt ſchreibt, jedem einzelnen Falle richtigzuſtellen. Wie ge⸗ 

daß in Kommentaren zu der Aenderung auf dem wöhnlich, hätten dieje Gerüchte lediglich die Be r- 

n Danzig breitung von Unruhe zum Zwe d. Es 

eitungen ſenſatio⸗ lici überflüſſig, noch einmal feſtzuſtellen, daß biejt 
nelle Meldungen über aggreſſive Abſichten Gerüchte von Anfang bis zu Ende erdichte 
Polens auf die Freie Stadt Danzig veröfſent⸗ ſeien. its 
| ©s ijt zu begrüßen, dag man ſich polnischen ene 

taatsſtreich Polens auf zu einem entſchiedenen Dementi in dieſer Ange⸗ 


us Sta 
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Ar. 38 
Mittwoch, den 
17. Februar 1932 
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dt und 


. ftiiche Arbeitsloſenhil 
Wegen Landfriedensbrurhs: „„ 


Städtchen hat verhältnismäßig viele Arbeitsloſe. 


21 Monate Zuchthaus Wie ſoll ihnen geholfen werden? Der Herr Sta⸗ 


en dienstag. den 16 


aufgang 7.09: Sonnenunter 
.09; gang 17.05. 
ng 10 11; Monduntergang 3.36. 


X. Poſen, 15. Februar. 
gen Appellationsgericht als Be⸗ 
and heute unter 
nten Frydlewicz die Verhandlung gegen den 
rbeiter Franz Kaſprzak aus Dembica, Kreis 
Wielen, wegen Landfriedensbruchs 

Am 3. Dezember 1930 war der 
Geſellſchaft ſeines Bruders Stefan u 
Stepin und Joſef 
ahrmarkt gegangen. Zw 
Kaſprzak und Stepin entſtand eine Prügelei. 
Als der Polizeibeamte Andrzejak den Stefan 
wollte, erſcholl aus der Men⸗ 


ordweſtwinde. Barometer 


Öhjte Temperatur 


ettervorausſage 
woch, den 17. Februar 
s eerie, nur nachts leichter 


am 16. Februar 


Kaſprzak verhaften 
ſchenmenge der Ruf: 
„Schlagt den Arreſtanten aus den Händen 
der Polizei heraus!“ 
m dieſem Moment griff der Angekl 
arif eg i a 
aret griff nach einem Flei 
den Polizeibeamten. . f 
mten und ſeine Kollegen, die ihm in⸗ 
ilt waren, immer 


$o 
Hverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 


| Wohin gehen wir heute? 


„Der Hauptmann von Köpenick“ 
er Hauptmann von Köpenick“. 
„Der Hauptmann von Köpenick“ 


wiſchen zu Hilfe 
S * Gebrauch. e der Schießerei 


ranz Kaſprzal und Jof 
n waren wegen ihrer Tätlichteiten gegen | - 
eamten am 23, April v. J. vom Landgericht 
aten Zuchthaus verur⸗ 


Gegen dieſes Urteil 575 28 Angeklagte Franz 
zicht lehnte aber die Beru: 


ründet ab und 
Uta, 


8: „Zar Paul 1.“ 

3 Teatr „Usmiech“: 

„Der Graf von Luxemburg“. 
‚Der Graf von Luxemburg“ 

8 Der Barbier von Sevilla 
Das Land des Lächelns“. 


Kaſprzak Berufung ei 


beſtätigte das Urteil der erit 


Raubüberfall 
in der Berufungsinſtanz 


X. Poſen, 15. Be 
n der Nacht vom 1. zum 2. April v. J. wur: 
Bi ‚Witwe Sini Sidt = Makowiſko 


en“. (5, 7, 9 Uhr. 
(Der Teple Zar) Sch 


„Der König der Naſſauer“ (5 7 9 
1 


“ (45, %7, 39 Uhr). 
( 7 75 on Spiel 
K. 


ein Geräuſch aus 


tel Mut, nach einem Beil zu gr 
n. Als fie wieder an das Fene 
velt fie einen derben Schlag über den 
ungslos zu Boden warf. Die 
Duncan ur 
urchwühlten jäm 

35 Zloty, alk denen 


1Dlfeverein Heutſcher 


ruar, 
r im großen Saale des Zoologiſchen 
olksunterhaltung in derſelben Art, 


ag von Herrn G 
Frau Kroll, das frühere Mit- 


S gemi 
Stadttheaters, Frau Erna Sof Ermittlu führten zur Feſtnahme 
Art 


iter Leon Kuret 
Die 


arceli Müller als Täter. 
ins Kreuzfeuer genommen 


a Pen. Den zweiten Teil bild 

au“ von Bernſtein. Der Eintritts⸗ 

1 zì einſchließlich Steuer feitgef 

von Mittwoch an 

ſchäft von Stoſchek, Ecke ul. Gwarna 
haben. 


ckie Górna Wilda 3. — Stän⸗ 
ieaſt haben: Solatſch⸗ Apotheke, 
die Apotheke in Luiſenhain 
u. Feiertagen von 2 
r abends), die A 
Gurtſchin 
die Apotheke der Stadt 


Poſener Chronik 


fälle. In der der Theater⸗ 


f 
ahren und ſchwer verle 
tət der Bereitſchaft u te dem 


PH 


richt in Thorn und der Gneſener Burggerichts⸗ 
ae Teofil Krych zum Bezirksrichter in Ene en. 


75 


A 


Fi 


a 


2 


S 


rohte Schokolade 

Am vergangenen Sonnabend hat 
Kupiectwa“ eine Proteſtverſammlung der 
der Schokoladenbranche 
proteſtierte gegen ein Rundſchreiben der Stadt⸗ 
behörde über eine Geſchäft 
die betreffenden Kaufleute 
ba 8 die 0 fleute der Schokoladenbranch 
—— e Kan e okoladenbranche 
t mehr von der Geſchäftszeit in der Weiſe 


FH 


f 


, 


tge 

gegen den dort ſtehenden 7 ren 
wirts Peter Bocinſki 
Zusammenprall wurde B. vom 
ſchwer verletzt. Das Auto 


elblättchenſpiel verhaftet wurde n 
röbel, ul. Kowalſta 7. G 
ein Andreas Staboſzem 
dem er ſchon einige 
Diebſtähle. In die Büro⸗ 
ann Swierczynſki (ul. Emilji 
wurde eingebrochen und eine 


ahmen (35 & 50) im Ge 


Fy 
29 


itänderung, in der 
s heißt in dem 


E 
z 


S. 


* 
à 


o 
. 


a 


& 


7 


Bi 


4 


FE: 


= 


HR 


an die Behörden wird ges 
fordert, die rigo um 2 Monate zu 
undſchreiben ibers 
Kaufmannſchaft müſſe 
neuen Bedingungen anpajlen. 
jet neben der immer 0 
der Gaſtwirtſchaften, Konditoreien, Kaffeehäuſer 
und Kioske die ſtarke Konkurren 
r werdenden Fabrikge 
ngelegenheit wurde eine entſprechende 
Entſchließung angenommen. 


von dem hieſigen Ger 
— Muli aus Wloclawek kon 
erden zei ausfindig gemacht und 


ichten. Durch Verfügung des 
Februar würden im 


Der jugoſlawiſche Konſul in Poſen, Direktor 
Scheffs, hat den Präſidenten des Großpolniſchen 
Journaliſtenſynditats, 


d EN 5 rojt und die Verwaltungsinſtanzen des Landes 
richt Bromberg unter 3 mile betonen immer wieder, die Arbeitsloſen ſollen 
ernder Umſtände zu je 3 Jahren Zuchthaus vers für die erhaltene Unterſtützung kommunale und 


urteilt. öffentliche Arbeiten verrichten. Dieſem an ſich jo 
Gegen dieſes Urteil hatten die Angeklagten guten Gedanken ſteht aber leider der Mangel an 
Mak und Müller Berufung eingelegt. ib für die Beſchaffung der Materialien zur 


Das Appellationsgericht verwarf die Berufung Ban Arbeit im Wege. Da kann nur durch 
der 1.25 agten als unbegründet und beſtätigte[ Einigkeit und Selbſthilfe etwas zuſtande 


das Urteil der erſten Inſtanz. kommen. ; 
Dieſen Weg haben wir in der Stadt beſchritten. 
vor dem Ende Der etwa 1 Kilometer lange Weg von der evan⸗ 


geliſchen Kirche bis zur Stadt konnte mit Hun⸗ 

des Surophosphatprozeſſes derten von Fuhren Steinen und Kies aufgefahren 

X. Poſen, 13. Februar und ausgebeſſert werden. Die Arbeitsloſen wur⸗ 

PER 8 Iden von der Stadtverwaltung dazu geteilt, und 

Am Sonnabend wurden die letzten Zeugen über 100 evangeliihe Bauern haben die Anfuhr 
vernommen. 80625 paneli behauptet, daß von Kies und Steinen in wohl verſtandenem 
Kelknaklen ihnlich werden: In Web f. ener |Snterelje im Bid auf die Lage der Arbeitslajen, 
` wi i er Kirchenwege 
den ſich 300 Stad N äbte als wie auch auf die Verbeſſerung d ch g 


te. Davon feien 1 i 2. 
für Lich zu 120 n, die je 2300 310 für die koſtenlos erledigt. pz 
Henzen bezahlten. Demnach feien > Millionen) Bubenhände vergreifen fih am 
ſichergeſtellt. Die reitli be Million beſtünde 9 
b. har u Een Anteilen a evangeliſchen Gotteshaus 
geuge Bargiewicz, der 2 Direktor der x X Zabitowo, 16. Februar. 
Staatl, Landwirtſchaftsbank, behauptet, daß diej Leider haben jih wieder frepleriſche Hände an 


unſerem evangeliſchen Gotteshaus vergriffen, An 
ſieben Stellen find die Bleiverglaſungen an den 

nk ſtets geholfen, da die Erzeugniſſe Raft werden zum Markt hin durch Steinwürfe 

der Geſellſchaft dem Staate nützlich geweſen rt worden. Es handelt ſich um dieſelben 
feien. Benter, die erlt im perh E 41 pobres . 

Auf die e des Angeklagten Wresniewicz derhergeſtellt wurden. Leider find wir gege: 

an Den ue 86 die Ban Nai gewillt 2 ſolchen Händen, die auch vor dem Seligtum 
größere offen des Guro phats anzukaufen, | eines Gotteshauſes nicht haltmachen, vollſtändig 
ibt dieſer eine belaterde Namur aber machtlos. Das ijt die entſetzliche Frucht einer 


nzu, nur unter der Bedingung, da Preis finnloſen Hetze. 
San Oi Konkurrenz in En 5 Moscice eee kan 
entſpricht Ein Brief vom Angeklagten Wresnie- Männerzuſammenkünfte 
wicz w 5 der ihm vom Zeugen Bar⸗ pz. Neutomiſchel, 14. Februar, 
giewicz aus rſcha 


u zugeſchickt Wurde. Aus Eine dankenswerte Einrichtung der evan⸗ 
dieſem Brief iſt zu . fih Sadowſki mit ab e Kirchgemeinde in Kirchplatz Borui 
einem größeren Kapital an dem Unternehmen ſind die Männerzuſammenkünfte, die 
beteiligen wollte, bevor es zuſammenbrach. So die Hauspäter mit dem Ortsgeiſtlichen und unter- 
‚gar Paderewſki ſoll ſich für das Unternehmen einander mehr in Säptung bringen und ihre reli⸗ 
ntereſſiert haben. Er te 4 Millionen Dollar 93565 Stellung und 1 klären follen. 
zeichnen. 3 männliche Gemeindeglieder haben an der letz⸗ 
ach dem Bericht der Sachverſtändigen wird ten Zuſammenkunft am 2. Februar teilgenom⸗ 
die Beweisaufnahme geſchloſſen und Re Ver⸗ men. Der Ortspfarrer ge in feinem Vor: 
ndlung auf Dienstag vormittag 9 Uhr vertagt. trage die Do des Böhlen, das man nur mit 
m Dienstag wird der Staatsanwalt fein Plä⸗ dem rechten geiſtlichen Rüftgeug bekämpfen könne. 
doyer halten. ma ihm erhalten die Verteidiger | Weiter zeichnete er ein Bild 
das Das Urteil dürfte am Freitag oder | Hausvaters in feiner Hausgemeinde. Vom 21. 
Sonnabend gefällt werden. i ne wird in der Ki meinde Kirch⸗ 


* i orui Pfarrer Eichſtädt⸗ Poſen und 
Zu Vernehmung des Jeugen B n Pie⸗ kene irona eine iw 


ferenz abhalten, zu der 
trowicz, über die wir in unferer Nummer 34 ä i ei 
vom 12. 2. berichteten, iſt ine ergänzend und joet f ETS 
berichtigend hervo n, daß er in öffentlichen E 


en nur in et ingel it ei 
eee e e Gda es e| Die Thonier Arantentafien- 
haltes erhalten hat, gezahlt hat. un gung 
NX T een Wegen Anterſchlagung 
von 100 tofy in der hieſigen Krankenkaſſe 


wurden vom Bezirksgericht nach zweitägiger Ver⸗ 
handlung die beiden Inkaſſenten Sialtowftz und 
Moſinſki zu 2 Jahren Gefängnis, der Angeklagte 
Berger zu 8 Monaten Gefängnis und drei wei⸗ 
tere Angeklagte zu 3 bis 6 Monaten mit zwei⸗ 
jährigem Strafaufſchub verurteilt. Zwei Ange- 
klagte wurden freigesprochen. 


— “˙dor 
Olympiſche Winterſpiele 
Kehraus in Late Placid 

Am igen Montag wurden in Lake Placid 
die letzten Bobrennen ausgefahren. Den 

Titel des Olympiameiſters errang der Amerika⸗ 

ner Fiſke vor feinem Landsmann Homber⸗ 


ti Bewertungsliſte der pen Winter ` 
0 iade laag inoffiziell folgendermaßen aus: 
$ Amert 108 Punkte, 2, Norwegen 77 P 


ch 

7 11. Rumänien 4 P., 12. Polen 3 P., 13. 
talien 3 P., 14. Belgien 1 Punkt. England und 
n gingen ohne Punkte aus. Amerikas Sieg 
iſt zum großen Teile auf den Maſſenſtart im Eis⸗ 

ſchnell⸗Lauſen zurückzuführen. 
Die verletzten Bobfahrer bleiben in New Vork. 
durch Verleihung des Kommandeurkreuzes und X Rem Vork, 16. Februar. rend der größte 
den Direktor der Poſener „Pat“ Redakteur Teil der deutſchen Bobjahrer von e Placid aus 
Tranda, mit dem Offizierkreuz des Sawa⸗Ordens über New Jork am Donnerstag früh mit dem 
ausgezeichnet. ; 1 — N die Ben t ren 
; nimmt meiſter an an den nord⸗ 
Swangsveriteigerungen Ameritaniihen Sobmeiherlönften in Late Placid 
wei 17. d. Mts., vorm. 11 Uhr teil, und die drei verletzten deutſchen Bobleute 
Wronfe plag 2 im Hofe: ein Reftaurationsbüfett, | Grau, Brehme und Hopmann werden noch einige 
Re ger sti und Stühle, Meſſer, Gabeln, Wochen in New York verbleiben. Auf Veranlaj- 
e 28 eſtaurations- | fung des New⸗Dorker Oberbürgermeiſters Walker 
segenfet Be gung 15 Minuten norher mutben „Die hr ey Pa nach dem 
$ Qenoghill-Hofpi ew Port übergeführt, wo 
ee fie — Säle des Sberbürgermeiſters iin etwa 

n 


Morphiniſten als Urkundenfälſcher! weten behandelt werden. 


X. Poſen, 15. Fer. gpa Inſaſſen der Ans 
in Koſte i 
lee wer, Tabe í Twardowft Me 15 


Marcinkomſti. fälſchten „1929 Rezepte dal der Sich ern 


von zwel Apatheten größere Mengen Sie ſich die 


Morphium aushändi 3 
Als die l ee eine wurden, 
gefa 


die T * 
Fehr hatten fig die Angeklagten T. und M. ünktliche uſtellung 
wegen n e verantworten. Die pünktlihe Zuftellung 


Angeklagten geben die u. Sie haben die 

e e e Tagebl 

ohne e in u ohne 

Se p A 0 ze Ea Pofener Tageblattes 
auf dieſes Geſtändnis und den frant- durch ſofortige Erneuerung des 

aften Zuſtand wurden die Angeklagten e 

. Abonnements für den monat 

geflagten wurde noch dazu eine Bewährungsfriſt märz! 

von 3 Jahren gewährt. 


. 
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| > Pofener Tageblatt d 


legenheit verſtanden hat. Allerdings ijt nicht nur 
die ausländiſche Preſſe ſchuld an der Verbreitung 
derartiger Gerüchte. Die polniſche Preſſe 
ſelbſt hat den Rücktritt des Generals 
tommijjars Straßburger einmütig 
dahin kommentiert, daß nunmehr eine 
erhebliche Verſchärfun des Kurſes 
gegenüber Danzig ſtattfinden würde, da die fried⸗ 
liche Politik des Miniſters Straßburger zu tei- 
nem Erfolg geführt hätte. Ein der Regierung 
naheſtehendes Blatt, der „Kurjer Poranny“, hat 
außerdem die Parallele zwiſchen Me⸗ 
mel und Danzig gezogen und kam in 
einem Leitartikel unter der Ueberſchrift „Memel 
Danzig“ zu der Feſtſtellung, daß die Danziger 
Frage endgültig gelök werden mühte, 
bevor jie einen Weltkrieg verurſache. 


Japan und Schanghai 


Tokio, 16. Februar. Der japaniſche Auhen- 
miniſter empfing geſtern die Botſchafter Eng⸗ 
lands, Amerikas und Frankreichs und berichtete 
ihnen über die Maßnahmen, welche die japani⸗ 
ihe Armee in Schanghai getroffen habe. Der 
japaniſche Außenminiſter erklärte, daß Japan 
alle Mittel anwenden werde, wenn die Chineſen 
nicht freiwillig die Stadt Schanghai räumen 
wiirden, Der japaniſche Kriegsminiſter jagte 
Preſſevertretern, daß Japan weitere Truppen 
nach Schanghai entſenden würde, wenn der chine⸗ 
ſiſche Widerſtand andauern ſollte. Aus London 
wird berichtet, daß Miniſterpräſident Mac⸗ 
donald geſtern die Lage im fernen Oſten mit 
dem Außenminiſter und mehreren anderen Mit⸗ 
gliedern des Kabinetts beſprach, die den Mini⸗ 
ſterpräſidenten im Sanatorium beſuchten. 


Bleibt Laval? 


„Matin“ über die heutige Inter- 
pellationsdebatte im Senat 
Paris, 16. Februar. Der „Matin“ beſchäftigt 


ſich mit der heutigen Interpellationsausſprache 
im Senat und macht darauf aufmerkſam, daß 


Laval gleich zu Beginn der Sitzung in der Lage | Be 


ſei, die Vertagung der Ausſprache über 
die Interpellation Peyronnet zur hlreform zu 
beantragen. Ueber dieſen Antrag müßte dann 
der Senat ohne Erörterung und ohne na⸗ 
mentliche Abſtimmung entſcheiden. Nur in 
dem Falle, daß dieſe Art der Abſtimmung nicht 
klar 51 überlegen wäre, würde man zu einer 
wirklichen Abſtimmung ſchreiten müſſen. 
Uebrigens glaubt der „Matin“, daß ſich eine Ent⸗ 
ſpannung der Lage noch dadurch ergeben 
werde, daß der Wahlrechtsausſchuß des Senats 
den Geſetzentwurf über die Wahlreform vor- 
ausſichtlich gleich zu Beginn der Sitzung einſtim⸗ 
mig a n en wird. Ferner ſei zu erwarten, 


daß auch das Plenum den Entwurf in öffentlicher 


Sitzung mit ſtarker Mehrheit zurückweiſt. 


Paris, 16. Februar. In der franzöſiſchen Haupt⸗ 
iadt ſchoß in einem fé ein Argentinier drei 
ſeiner Landsleute nieder, mit denen er beim Kar⸗ 
tenſpielen in Streit geraten war. Der Mör⸗ 
der verſuchte in der emeinen Aufregung zu 
entkommen, konnte jedoch feſtgenommen werden. 


Paris, 16. Februar. 
ſchaftsverband forderte in u m 
Kampfe rt, den Krieg und für ble db: 
rüſtung auf. 


* 


— — 


Aufſtand in Coflarica 


Panama, 16. Februar. In der mittelamerika⸗ 
niſchen Republik Coſtaric jol ein Aufitand 
ausgebrochen ſein. In der Hauptſtadt des Lan⸗ 
des ſollen ſich Straßenkämpfe entwickelt haben, in 
deren Verlauf der r t und der Finanz⸗ 
miniſter von den Au and ſchen gefangen genoms 
men worden ſeien. ne Reihe von Perſonen ſoll 
verletzt worden ſein. 


New York, 16. Februar. Die Regierung von 
Coſtarica jol nach einer Meldung aus San oje 
erklärt haben, der Aufſtand fei bereits vollkom⸗ 
men niedergeſchlagen. 


— — 


Boykott von Elektrizitätswerken 


Warſchau, 16. Februar. (Eig. Telegr.) 
In Czenſtochau, Betrifau und Radom 
ijt die Bevölkerung zu j energiſchen DMak- 
nahmen zwecks Herabſetzung der Preiſe für elet- 
triſchen Strom übergegangen. In allen drei 
Städten fanden geſtern 1 der Ver⸗ 
braucher von elektriſchem Strom jtatt, die zum 
Teil einen ſehr erregten Verlauf nahmen. Es 
wurde beſchloſſen, mit ſofortiger Wirkung den 
Verbrauch von elektri Ie Strom zu bontot: 
tieren. Zu dieſem Zwecke iſt ein beſonderes 
Komitee gebildet worden. Von einer Geſamtzahl 
der Verbraucher von elektriſchem Strom in Hö 
von 7000 Konſumenten en ge in Petri⸗ 
tau 3000 Konſumenten eine Erklärung abgegeben, 
in der die Abnahme der Ir 
Jede gefordert wird. In Verſolg des 
Beſchluſſes der Konſumenten ſind geſtern in den 
drei Städten bei den Konſumenten bereits zahl- 
reiche elektriſche Lampen durch Petroleumlampen 
erſetzt worden. 


Polniſche Pfadfinder 
in deulſchland 


Eine Juſammenkunft 


Am Sonntag fand, wie die Polniſche 
Telegraphen⸗Agentur aus Kattow 
meldet, in Beuthen (Deutſchoberſchleſien) eine 
Tagung der polniſchen fadfinder in 
Deutſchland ſtatt. Zur Tagung erſchienen 100 
Delegierte aus allen Organiſationszen⸗ 
tren ſowie Delegierte des Polenbundes in 
Deutſchland und des Polniſch⸗Katholi⸗ 
ſchen Schulvereins. Aus dem der Tagung 
norgelegten Bericht ergibt ſich, daß der Verband 
ctwa 1000 Mitglieder zählt. Zum Vor⸗ 
izenden des Vorſtandes wurde Herr Weber aus 


Beuthen gewählt. Die Tagung verſandte Depe⸗ 


ſchen an die Bruderorganiſationen in Polen. 


. || 


Gefährliche Slreilgefahr in Dabrowa 


Warſchau, 16. Februar. (Eig. Telegr.) 

Der Beſchluß des Sosnowitzer Bergarbeiter⸗ 
kongreſſes, über den geſtern berichtet wurde, und 
in dem die Bergarbeiter jede Lohnherabſetzung 
verwerfen und den Beginn des Streits 
im Falle eines Fortbeſtehens der Forderungen 
der Arbeitgeber, auf Donnerstag dieſer Woche 
feſtgeſetzt haben, wied in den maßgebenden Krei⸗ 
jen Warſchaus als eine erhebliche Ber- 
ſchärfung der Lage in der polniſchen Kohlen- 
induſtrie überhaupt angeſehen. Verhandlungen 
8 Arbeitgebern und Arbeitnehmern haben 
eit Dezember v. Is. fajt ununterbrochen ſtattge⸗ 
funden. 

Die Kohleninduſtriellen beider Reviere (Da⸗ 
broma und Krakau) hatten ebenjo wie die ober- 
ſchleſiſchen Induſtriellen eine 21prozentige Lohn⸗ 
herabſetzung angeordnet, konnten aber in 
Anbetracht der ſpäter feſtgeſetzten 8prozentigen 
Lohnherabſetzung in Oberſchleſien auch ihre For⸗ 
derungen nicht aufrechterhalten, und es kam zu 
neuen . Die Arbeiter in Da⸗ 
browa und Krakau verwerfen jedoch jede 
Lohnherabſetzung überhaupt. Die Lage 
wird dadurch verſchärft, daß dort niet die 


flitt zu ſchlichten, wie es in Oberſchleſien der Fall 
iſt Die Bergarbeiter haben deshalb auch einen 
au des Sosnowitzer Arbeitsinſpektors, den 
Konflikt durch ein Schiedslomitee des Miniſte⸗ 
riums für Arbeit und öffentliche Fürſorge beizu⸗ 
legen, verworfen. Es bliebe außer einem 
Austrag der Gegenſätze durch den Streik nur 
noch der Weg einer zwangsweiſen In⸗ 
kraftſetzung der Fprozentigen Lohnherab⸗ 
e 0 auf dem Verxrordnungswege offen. 
der Standpunkt der Regierung in dieſem Konflikt 
dürfte, wie aus einer halbamtlichen Stellung- 
nahme hervorgeht, in der Richtung einer Be⸗ 
für wortung der Fprozentigen Lohnherab⸗ 
ſetzung gehen. Man weiſt in einem ſolchen halb⸗ 
amtlichen Communiqué darauf hin, daß ein 
Streit lediglich die Arbeiter maſſen |ý wä- 
chen könne und von denjenigen befürwortet wer⸗ 
den dürfte, die ein l Intereſſe 
daran hätten. Man gibt alſo in den maß⸗ 
gebenden offiziellen Kreiſen offen zu, daß die Lage 
im Dabrowaer und Krakauer Revier infolge des 
Beſchluſſes des Bergarbeiterkongreſſes ſehr ges 
ſpannt iſt und oe eine ernſthafte Streik⸗ 
Es iſt die Gefahr vorhanden, daß 


Möglichkeit beſteht, rechtsgültig durch eine bes die Streikbewegung dann auch auf Oberſchle⸗ 
hördlich eingerichtete Schiedskommiſſion den Kon⸗ſien übergreifen kann. 


Bi S beſteht. 


Aus der Republik Polen 


Das neue Schulgeſetz erledigt 
E Wariman, 16. Februar. (Eig. Tel.) 

Von der Bildungskommiſſion des Sejm wurde 
eſtern das neue Schulgeſetz nach e Je 
l en in zweiter de ung mit einigen klei⸗ 
neren Abänderungen angenommen. Die 
Abgeordneten Sommerſtein vom Jüdiſchen 
Klub und Welykanowic z vom eamhan 
Klub hatten beantragt, daß in das Geſetz ein 
Paſſus aufgenommen würde, in dem die gleiche 
handlung aller Mindheitsſchulen 
noch einmal ausdrücklich feſtgeſetzt werde. 
eie e Aland erklärte geſtern, daß 
eine fo änderung unnötig jei, da die 
leichen Rechte aller Staatsbürger ohne Unter⸗ 
r des Bekenntniſſes und der Nationalität 
urch die Verfaſſun - 
Eine Wiederholung dieſer ſtimmungen im 
Schulgeſetz ſei überflüſſig, und deshalb 
ſprach ſich der Vizeminiſter dagegen aus. Der 
zum der Abgeordneten wurde abgelehnt. 
Die Arbeiten an dem neuen Schulgeſetz dürften 
. als beendet * betrachten ſein, da 
die dritte Leſung in der Kommiſſion, die heute 


gesichert würden. 


Erſchwerungen für den Bezug 
von Arbeitsloſenbeihilfen 
CF Warihan, 16. Februar. (Eig. Tel.) 


Arbeitslefen nter kan notwen ts 


Das Projekt ändert außerdem die % 
Bei 
Zabrze And semie Einfaräntungen Bei de 
u m ewiſſe Einſchränkungen t 
Auszahlung 2 Beihilfen Kr beifmeife beſchäf⸗ 
tigte Arbeiter vorgeſehen. 
Die Aenderungen bringen alſo eine weitere er⸗ 
hebliche Erſchwerung bei der Arbeitsloſen⸗ 
ilfe. Bekanntlich ſind dieſe Er poruon ſchon 
r er Million Ar⸗ 
Hs ofen in Polen erhalten nur 134000 Bei- 
hilfen. ó 
Ein Polizift von Banditen erſchoſſen 


Zwei ſchwerverletzt und beraubt 


Warſchau, 16. Februar. (Eig. Tel.) 
Vor einigen Tagen wurde in der unmittelbaren 
Nähe Warſchaus, in Rembertów, von unbe⸗ 
kannten Tätern ein Sin bruchsdiebſtahl in 
die Wohnung eines Offiziers verübt. Die Poli⸗ 
zei konnte die Täter ermitteln und wollte geſtern 


„zeichnete . Palo 


wecke begaben ſich drei Polizei⸗ 
r abends in die Wohnung 255 
e 


ten. Zu dieſem 
beamte um 10 U 
Banditen, wo pe auch alle drei antrafen. 
Verbrecher eröffneten, als die olizeibeamten 
eintraten, ſofort das Feuer aus Revolvern und 
ſtreckten einen Polizeibeamten tot nieder, wäh⸗ 
rend die beiden anderen ie ſchwer verlegt wur⸗ 
den. Die Banditen beraubten ae die Poli⸗ 
zeibeamten ihres ſämtlichen Geldes, ihrer Doku⸗ 
mente und der Waffen und flüchteten. Nach 
einiger Zeit traf eine andere Polizeiſtreife ein, 
der es iglich gelang, die Frau des einen 
Banditen feſtzunehmen. Die Frau verweigert 
ede Ausſage, und die Spur der Banditen konnte 
isher noch nicht gefunden werden. Die 
beiden ſchwer verletzten Poliziſten wurden in ein 
Krankenhaus gebracht. an ihrem Aufkom⸗ 
men wird jedoch gezweifelt. 


Erderſchütterungen bei Lublin 


S Warſchau, 16. Februar. (Eig. Telegr.) 


In dieſen Tagen wurden die Einwohner der 
Vorſtodt Dzieſigta von Lukow ſowie eini⸗ 


| abend zur Ve 11 tung der Banditen ſchrei⸗ 


che dieſer Erſcheinung iſt noch nicht einwand⸗ 
rei feſtgeſtellt worden. Man nimmt jedoch an, 
daß es ſich um unterirdiſche Erdein⸗ 
ftürze handelt. 


Glänzende Schneeverhältniſſe 
in den Beskiden 


Starke Schneefälle in der letzten Zeit haben in 
den Beskiden im polniſchen Staate eine ausge⸗ 
Ueberall liegt auf 
alter Grundlage verſchnee; dieſes läßt nicht 
nur prächtige Kammpartien zu, ſondern ermöglicht 
auch alle Abfahrten. Die utzhäuſer des Bes⸗ 
kidenvereins Bielitz. u. z. Joſefsberg 933 Meter, 
Kamizuerplatte 1001 Meter, Klementinenhütte 
1095 Meter, Skrzyczue 1250 Meter, Lipowſka 1324 
Meter, Babiagóra 1725 Meter, find Ausgangs» 
punkte für die ſchönſten Skitouren in den Bess 
kiden. Alle bezüglichen Auskünfte erteilt un⸗ 
entgeltlich der Beskiden verein Bie: 
Lik, Bielſko, Stadtberg 14, Teleph. Bielitz 23-99. 
Es iſt . rechnen, Br die Schneedede min- 
deſtens bis Mitte März erhalten bleibt. Die ge: 
nannten Schutzhäuſer des Beskidenvereins eignen 
ſich . für längeren Aufenthalt. Volle 

ſion (4 Ma 0 und N . — 2 


Pen + 
zu Tag für Mitglieder des 8,50 zł, 
ichtmi glieder 10 Zloty. 


Frankreichs Invaſionen 


Mit der klaren und durchſichtigen Logik, die dem 
Lateiner eigen iſt, hat Herr Tardieu kürz⸗ 
lich in Genf auf die „Drei Invaſionen“ hin⸗ 
gewieſen, denen Frankreich im letzten Jahr- 
hundert durch Deutſchland „ausgeſetzt“ 
3 ſei. Wir halten es für angebracht, auch 

ie anderen „In vaſionen“ 


franzöſiſchen Geſchichte aufzuzeichnen. In kurzer 


Zuſammenfaſſung der Tatſachen ſieht die Ges || 


chichte der deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 
olgender maßen aus! 
Caeſar (1. Borse v. Chr. Geb.) ſagt von den 
Galliern, den Vorfahren der Franzoſen: „In frii- 
heren Zeiten ... fingen die Gallier ohne Ur- 


lade Kriege mit ihnen (den Germanen) |å 
n.“ 


876 bereits müſſen franzöſiſche Angriffe 
auf das Rheinufer durch die Schlacht bei 


k Andernach zurückgewieſen werden. 


978 und 983 benutzt Frankreich innerdeut⸗ 
ſche Zwiſtigkeiten zu einem Ueberfall 
auf Aachen und zur Eroberung 2 7 unter 
Bruch kurz vorher geſchloſſener Ver⸗ 
träge. 22 
1281 beanſprucht der franzöſiſche König die 
deutſche Kaiſerkrone.“ 

Um 1305 fordert der franzöſiſche Advokat 
Dubois das linke Rheinufer und die Vor⸗ 
herrſchaft in Europa — als Vorbedingung 
eines „ewigen Friedens für die Chriſtenheit“. 

1365, 1375, 1382—84 Raubzüge franzöſiſcher 


der deutſch⸗El 


Söldnerbanden ins Elſaß. Niederbrennun 8 
der Vorſtädte Straßburgs. 

1439 mißlingen Handſrreiche zur Eroberung 
von Straßburg. Metz, Toul und Verdun 

1 45 verwüſtet der franzöſiſche Kronprinz 
an en Spitze eines großen Heeres abermals das 


Um 1430 bildet der franzöſiſche König ein 
tehendes Heer — in Frankreich aljo 
entſtand der Militarismus. 

1519 erſtrebt Franz 1. von Frankreich durch 
Beſtechungsverſuche die deutſche Kaifer: 
krone. Er hetzt die Türken gegen das 
Deutſche Reich „lediglich für die Freiheit und 
um Beſten der Chriſtenheit“. Seitdem führte 
Frankreich gegen deutſche Staaten 23 Kriege 

mit insgeſamt 91 Kriegsjahren. 

1552 gewinnt Frankreich durch Verrat und 
Treubruch die deutſchen Städte Metz und 
Toul, ebenſo Verdun durch „freie Abſtim⸗ 
mung unter dem Druck franzöſiſcher Sol⸗ 
daten Ein Handſtreich auf Straßburg 
mißlingt damals noch. 

1629 rät der franzöſiſche Miniſter N i che lieu, 
„bis Straßburg vorzurücken, um einen Eingang 
nach Deutſchland zu gewinnen“. 

1632 verlangt der Politiker Jacques de Caſſan 
bereits die Beſetzung von ganz Deutſch⸗ 
land; Richelien beſetzt Ehrenbreitſtein. Schlett⸗ 
jtadt, Colmar und andere Städte. 

|" 1635 verhindern die Franzoſen eine päpſt⸗ 


— . . or im a a R 


einigermaßen m pr ie Forderung, 


“ 


liche Friedenspermittlung und ve 
längern den Krieg, den fie angeblich "per 
gegen das deutſche Volk, ſondern gegen 
Fa er 11 de⸗ 
1648 erhält Frankreich den größten Tei 
Elſaſſes (ohne Straßburg) und die Feſtung die 
jah auf dem rechten Rheinufer — die. N 
geprieſene Rheingrenze genügte alſo den go" | 
zoſen ſchon damals nicht. che i 
XIV. die deute 


1657 erſtrebt Ludwig 
Kaiſerkrone im 
1658 gründet Frankreich den eriten R € kin 
aa a; auf den r Großen Au f 
ften hetzt es Polen. A 
1667 fordert der Pariſer Barlamentsrndl 
Aubery den größten Teil Den 
lands als gerechtes Erbteil franzöſiſc“ 
Herrſcher. NI 
1679—86 beanſpruchen die non Ludwig ’ 1 
eigens dazu eingeſetzten „Reunions tan, 
mern“ unter nichtigen Rechtsvor wähnen 
alle Gebiete, die jemals mit den bereits geraume 
Städten Verbindung hatten. Ein Heer WE 
bereit zur Beſitzergreiſung (Sanktionen !). 
1681 beſetzt Frankreich mitten im Frie 
das deutſche Straßburg; um den Kaiſer fer 
halten, ſchürt es Aufſtände in Ange 
und hetzt die Türken auf Wien (1683). An. 
1688 zerſtören die Franzoſen ohne w 
laß Heidelberg, Mannheim, Speyer, Worms und l 
Hunderte von kleineren Orten unter Rau 
Plünderung. für 
1737 erreicht ER als Entſchädigung die 
unberechtigte Anſprüche auf Polen 
Anwartſchaft auf Lothringen. eich j 
1766 fällt Lothringen endgültig an Franti f 
1792—1815 führt das revolutio tgo 
Frankreich 7 Kriege gegen deutſche St 
ten und erſtrebt die Vorherrſchaft in Europa:, 
1793 verlangen die Jakobiner die Verſch y 
kung oder Hinrichtung aller nicht berg, 
ofii ſprechenden Elſäſſer, damit „die ger n 
niſche Barbarei im Elſaß verſchwinde en 
1796/97 verſucht Frankreich mit rhei nech 
Sonderbündlern eine links rhei 
ſche Republik zu gründen. ſinle 
1801 gewinnt Frankreich das í 
Rheinufer. t 
1806 gründet Napoleon den Rheinbund 
Beherrſchung Deutſchlands. 5 
1829 will der Miniſter Polignac ein 
rheiniſches Königreich gründen. „ 
mine | 


den. 
nat 


e 
11 


ganze 


int ü 


1840 fordert im arlament der 
Thiers (fpäter Präſident von Frankreich! 
Nia ft 

1857 bezeichnet Napoleon III. das Ii 
Rheinufer als notwendige Erwerbung 
Frankreich. nag 

1866 ſchließt Frankreich einen Geheimpe rng 
mit Oeſterreich zur Gewinnung eines „antoni 
men rheiniſchen Staates“, „ den 

1870 ziehen die franzöſiſchen Soldaten mit ros 
Lied ins Feld: „Uns gehört der franzalil® 
Rhein! Kein Preußen mehr!“ die 

Wie die letzte „Invaſton“ zuftande kam, hang 
Geſchichte der Kriegsſchuldfor „, 

a % 


angegriffene Deu 6 im Hinblick au j 
„überlegene“ franzöſiſche Zivilifation Denti en | 
ſelbit zum Kriegsſchauplatz hätte machen ſon? 


iſt wohl etwas weitgehend. 


die Abrüſtungskonſeren 


Genf, 16. Februar. Vor Eintritt in die 70 


ng 
ngs { 
í den könne. 
e 


6 a 
56 Hape erklärte der J enge, | 


i terhalte in großes Gebiet ei,, 
Neige Senne, bah Re KID air Geil A H 
tiefen ſich nur auf 6 Prozent | 

a, Bia Mg a an 
Wajhington und London nicht beteil , 
te nd ür die € 5 n 3 
Kändinen Ru Prien ee er und 177, 


Definition des Begriſſes Kriegs ten! 
bande aus. 


Kleine Meldungen | 
Berlin, 16. Februar. Die Zahl der are 


Hindenburgausſchuß gemeldeten Eint j $ 
Gelaufen ſich auf 2800000. Aus zahl rege!“ 
Landgemeinden fehlen noch abſchließzende À 
dungen. ; 
* i i 
Darmſtadt, 16. Februar. Der national. A 
liſtiſche Abgeordnete Buttler wurde in E 


bekannten Tät Straße m 
reer e o 


kenhaus. 
Juſammenſioß 
zwiſchen Kommuniſten und PO 
Hamburg, 16. Februar. Zwischen Kommit 


el 
ifti 


Anjammfung von etwa 150 Kommunisten a, 
ſtreuen wollte, wurde fie mit Schüſſen "z 


Fünf 
zwei von 


; | we 
Die heutige Ausgabe hat 8 Se 
g . 


Verantwortlich für den politischen Teil: Ke, 

Jersch. Pür Handel und Wirtschaft: Erich aB jen 
thal. Fur die Feile Aus Stadt und Land und degne! 

kasten; Erich Jaensch. Für den übrigen redaktas 
Teil: Alexander Jursch, Für den Anzeigen- und bla 
teil: Hans Schwarzkopi. Verlag Posener 

Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 

Druck: Concordia Sp. Ake. 


Dofener 
Tageblatt 


TEN 


Die neue Mietsſteuer 


Am 1. Januar 1932 iſt die Novelle zum Miets⸗ 
ſteuergeſetz in Kraft getreten, jo daß die Bers 
anlagungen zur Mietsſteuer K od lokali) 
für das Jahr 1932 bereits auf Grund der neuen 
Beſtimmungen erfolgen. Die Novelle zum Miets⸗ 
ſteuergeſetz enthält einige weſentliche Aenderun⸗ 
gen, die nachſtehend zuſammengefaßt werden, um 
vielen Leſern die Anfertigung eines etwaigen 
Einſpruches gegen eine ungerechte Veranlagung 
zu erleichtern. 

Der Mietsſteuer ne 
und Geſchäftsräume. Von der Steuer befreit ſind 
Fabrikgebäude. Nach den Beſtimmungen der 
Novelle zum Mietsſteuergeſetz find 1⸗, 2- und 
3» Zimmerwohnungen von Arbeitsloſen, die keine 
Untermieter halten, von der Steuer befreit. 


Als Grundlage für die Berechnung der Steuer 
gilt für Wohnungen, die dem Mienerſchutzgeſetz 
unterliegen, der Vorkriegs⸗Mietswert (Juni 1914); 
für Wohnungen, die nicht dem l 
unterliegen, gilt als e 
Höhe der im Vorjahre r iete oder der 
tatſächliche Mietswert der betreffenden Miets⸗ 
objekte in dem dem Steuerjahr vorangehenden 
Kalenderjahre. 

Der Steuerſatz der r 95 für 
Wohnungen, die aus 1, 2 und 3 Zimmern bes 
ſtehen, 8 Prozent der Jahresmiete (Vorkriegs⸗ 
miete bzw. tatſächlich ri Miete); für Woh⸗ 
nungen, die aus 4 und mehr Zimmern beitehen, 
beträgt die Steuer 12 Prozent der Jahresmiete. 

Die 3 ift in 4 Quartalsraten, und 
zwar im Februar, Mai, Kuga und November 
Steuerzahler ſteht als Rechtsmittel 

em w tsm 
1 die Veranlagung sur 8 das Be⸗ 


n wie bisher Wohn⸗ 


rufungsrecht an die Izba Skarbowa zu. Die Bes 

rufung muß inner 
ſtellung des Veranlagungsbeſcheides (Nakaz Plat⸗ 
— beim Magiſtrat eingereicht werden. Die 
Berufungen gegen die — | Bentan? 
des Magiſtrats wurden nach dem bisher ten⸗ 
den e etz vom Wofewodſchaftsver⸗ 
waltungsgericht ojewödzki miniſtra⸗ 
ging) entſchied x 


Rücker ſtattung 
überzahlter Steuerbeträge 


Die A.-G. Bracia Bauerertz 5 
Maſchinenfabrik im Nillaczew, beim O 
verwaltungsgericht — gegen eine Entſchei⸗ 
dung des 8 ums, die einen Einſpruch 
Steuerausmaß verworfen 


hatte. der 
Fan hatte für die Jahre 1928 und 1929 irr⸗ ordnungen der Finanzkammern. Kategorie abhängig, in die — Gerichtshof auf Abweisung der Klage. . 


die e me Se etwa 40 000 Ber 50 000 Zloty Bézartige t e Zwierzyntecla 8. 


Aawitſch 


Streit mit 2222 Ausgang. 
Auf dem Gute Chwaltomo kam ein noch junger 
Arbeiter mit dem Wirtſchaftsbeamten Szyma⸗ 
nowſki in Streit, in deſſen n Sz. * S — 
beiter durch eine Revolverkugel in 
j$ wer verletzte. Der u e 
er Verletzung. die 


ſtell 
ihn nach itſch ins Gesu abi — 
Schmiegel 
Ka. Stadtverotdnetenſitzung. Auf 


der letzten hier ſtattgefundenen öffen 28 Stadt⸗ 
3 ung wurde das um 32000 Zloty 
te Budget far das neue geen be be 
Er Die Poſition für 
dn eh wurde in > neuen 
500 Zloty 1 nde 40 
tommu 


8 uhr gleichfalls 

3. Retortenofens für bie Ga 

eines Geländes von 

eines Biehmarttes A. 

ra Waiſenrat für den 
ir. Tomczak gewählt. 


Wollſtein 

* Die ordentliche 
ſammlung der Ort ben 
Verbandes für Aa el und Gewe 
fand am Donnerstag, 9. 
Cafe Schulz Kai Die d l * 
gru waren fait vo — 

—— wurde dung den Borfikenden, 


Be 1 
. ann 5 Schulz, eröffnet, der einen — m 


blick über die im ver nen 
Arbeit des Verbandes a u 
en daß trotz ges 
iſche Vereins⸗ 


im beſonderen gab. 
ringer Mit D 
ünftige EA hatte und | In 
das neue meins 


arbeit bein 

mit en 

1 1 12 der vom Kajfierer een 
richt zeigte trotz ſchweren Zeit, daß gut 

gewirtſchaftet worden iſt und daß man mit einem 

nennenswerten Guthaben die welle des alten 

Jahres überſchritten hat. Die Vor e 

drachten Wiederwahl alten Vor Der | dem 

Reit des Abends wurde mit Satan über 


Bezirk wurde Herr 


Sajanas und Steuerfragen anregend * ＋ a 
W * ſich alle Sekme eifrig, bere 
n. Es wurde Biel oſſen, die y) & 52 


* Die Unfigerheit auf dem Lande. 
Am Donnerstag abend wurde auf der Chauſſee 
Wonen Kotbenbung der Gaſtwirt Przymu⸗ 
zala aus Rathey überfallen und ihm hierbei 
300 Zloty entwendet. — An gleicher Stelle wurde 
von einem aus Opalenica kommenden Gefährt 
des Spediteurs Przymuſzala ein Sack Zucker vom 
Wagen gezogen, ohne daß der Kutſcher den Ver⸗ 
luſt ſofort bemerkt hätte. 


Bentichen 


ti, Der legte Jahrmarkt für Pferde am 
9. `. Mts. 2 en wenig beſucht und der Auf⸗ 


trieb von Pferden ſehr gering infolge der ſehr 


re 


ib von 14 Tagen nach Zu: ſteuern 


ae Sehatinund hielt 


Rr a aaa aaar A a a a n a 


Zu Di 22 


i Eh 5 Mi u ) ke a Ya ee ee ee TTT 


Redit und Steuern 


Die Neuregelung der Steusrerekutionen 


Die R 1 at dem Sejm eine Geſe 
vorlage übe r die Serenade Dr BL 
tungszwangsvollſtreckung eingereich dach dieſer 
Vorlage, die aller Vorausſicht nach zum Geſetz 
erhoben werden wird, ſoll die 1 55 ice Ein⸗ 
ziehung von mes rechtlich eldleiſtungen 
aller Art den Finanzämtern jo aR pa werden. 
Bisher wird die Verwaltungszwangsvollſtreckung 
von verſchiedenen voneinander unabhängigen 
Exekutionsorganen ausgeführt. Die Regierung 


beabſichtigt 
durch die W die mannigfaltigen 
Mißſtände im 1920 utionsverfahren zu 
feitigen 
und laubt ein günſtiges Reſultat 
durch * Experiment um ſo mehr erwarten 
zu können, als die Exekutionsbüros der pony 
ämter, denen die geſamte Verwaltungs ee 
vollſtreckung übertragen werden ſoll, fi 
am beiten bewährt haben follen. Die * 
kutionsbüros der imanjämier führen bisher nur 
teilweiſe die Zwangseintreibung von Staats⸗ 
ſteuern aus, und zwar derjenigen Staatsſteuern, 
* von den 1 veranl. werden; 
rend die atsſteuern, die von 
behörden veranlagt werden Ge⸗ 
bäudeſteuer, Handelsſteuer), und ſämtliche Kom- 
munaliteuern durch Vollziehungsorgane der Kont 
munalbehörden eingezogen werden. Außer den 
Exekutionsorganen der Steuetämter und der 


* 


ommunals 
Grundſteuer, 


Kommunalbehörden gibt es gegenmwä Ere 
3 bei Behörden der Landesver⸗ 
waltung. Durch die tig ap esnotlage a 
ierni wird krab a diefe Gyo 
kutionsbehörden l A und deren Tall 
keiten den Ami FRE en, en, jo da 
dieſelben f und nn 


iträge * De ee 
allet Art re werden. 
Pi Ge vorlage ſieht jedoch lediglich eine 
itlichung der N 
pe * und läßt die Beſtimmungen über 
gerichtliche Zwangsyvollſtreckung 


— reed dieselbe aaa 


Die e eee ſollen alſo weiterhin im 
Amte blei 


Für eine Vereinheitlichung wangsvoll⸗ 
4 8 ift jed die Veteinheit ichung der 
orſchriften über das Imangsnallftredungsnets 


nie n unbedingt erforberlid. 

lie) — es keine einheitlichen Vorſchriften 
as en treckungsverfahren, 

ſondern die verſchiedenartigen Exekutionsorgane 

Die Ge nach ganz verſchledenen 70 Bi iften. 

Geſetzesvorlage ſieht an dieſer 2 
eine Neuregelung vor und beſtimmt, 
Miniſterrat ermächtigt wird, 

einen für gang Polen einheitlichen 
Eretutionstodeg herauszugeben. 
Gemeinſam mit dem Exetutionskodex fol das 
Geſetz über die Vereinheitlichung der Zwangs⸗ 
vo Betr in Kraft treten. 

Eine "Bereinpeitligung des wangsvoll⸗ 
ſtreckungsverfahrens können wir im Intereſſe der 
Wirtſchaft unſeres Landes nur begrüßen, da die 

wangsvollſtreckungsorgane 2 nicht nur ihre 
ufgabe vollkommen verfehlt haben, ſondern in 
ſehr vielen Fällen haben die nebeneinander täti- 
gen Exekutionsorgane durch ungerechtes Vor⸗ 
ehen den wirtſ lichen Ruin der Steuerzahler 
tbeigeführt. fentlich wird durch die Nens 
tegelung auch in dieſer Hinſicht eine Beſſerung 
erreicht, die Exekutionsämter müſſen angewieſen 
werden, auf die wirtſchaftliche Lage der Steuer⸗ 
ſchuldner mehr Kal zu neamen 2 iſt übri⸗ 
gens ſehr bezeichnend, A RM etzesvorlage 
ene. ee enthält iniſterrat 
gt, die vorgeſehenen Hestegstun n außer 

Saale au iu; wenn fie ſich nicht lern folls 
22125 0 


"rag bie Itenden Exekutionsvorſchriften 
ſondern nur außer Kraft 
5170 ſetzt werden ſollen. 
E daß die Regierung die Ge⸗ 
57 0 By nur als Ki} Experiment zone 


rig darüber im Maren iſt, ob 
einen Fortſchritt bedentet, 


tümlicherweiſe Gewerbe 
der Smduftriebetriche 
orie im or des 


he 28 kA 2. Nate 


Geſeges vom 15 Juli 1925 


Tarif C. 22) und verlangte i 
der zuviel et bei ale Beträge gemäß Artike 
93%). Die Beh begründete 1. ablehnenden 


*) Art. 93, Abſ. 1 lautet: Uebermäßig oder un⸗ Pu 


(Art. 6) 


tig eingez 
. den An⸗ 


lte Gewerbeſteuerbeträge 
unterliegen ab 


er Rüderftattung gem 


niedrigen Preife Unter 2 ee 
Landwirt — 2 in 


Schon ang Aline © Beilagen, Me nach nE 


pa (etwa 14 Kilometer) ift den Be 

Zloty wert. Von dort aus ift nä — 

8 Er Markt Ertel worden. 
wangsverſteigerun Morgen, 

am u 16. 5 Mis, ird an un Su Stelle durch 


das biefige Bur richt das Grunditüd Senas 
torjta 6, Das r dem Kaufmann 
Dörte und das aus einem ele ny nebſt 
Fe e beſteht, fe verſtei⸗ 
werden. Das Srunditäd Befindet 19 in 
ee ſehr guten Geſchäftslage. Trotzdem d 


eo Rrowjti | idi 


Standpunkt damit, daß das Verſehen der Firma 
bei der Belrimmung der für die Löſung des Ge⸗ 
werbeſcheines wichtigen Merkmale des Unter- 
nehmens keine r ey e che „ für die An⸗ 
wendung des Art 


Das e e dieſen Stand⸗ 
net durch Urteil vom 11 1931 anerkannt, 
indem es folgendes ausführte: 


Die Fe a der Gewerbeſcheine 


ausmachen, n 
Inowroclam 

N — abend 
prai gegen 7% U der Frau 8 


Genofienf I der Untero * deren Ruf erer 

Wyſocki e befanden, nn andere 

öbelſtücke, die Dede und der Fußbod Der 
n] Schaden wird auf 1500 be; 


Ein Hund erſchießt ſeinen Herrn | 


2. Inowroctaw, 15. Februar. richter vorgeführt. Sie werden vor das Stand- 


Em trauriger Unfall ereigne 
32 | tag in dem benachbarten Jacewo. 
nende 48 Jahre alte Landwirt Wladyſlaw Fiu⸗ 
tat eee 2 den —— 3 
tags au a N. evor et 
ge verließ, fie das bewe ir noßmels zur Lie 
elt es labet ‚mi er AR 


der ſich freut 
können, ſpra en at nte, ai — Pfote 
oa er d 2.275 die 11 entlud 1 und 


Die tete 
Kane Drang den "e dak er 


tot war. 


Die Räuber von Kolankowo 


bereits feſtgenommen 
2. Inowrockaw, 15. Februar. 
Den energischen Bemühungen unſerer Polizei 
1 es berellg gelungen, die Banditen, die den 
aubüberſall auf den 76 Jahre alten Sale aus 
Kolankomo ve haben, zu ermitteln ſeſt⸗ 
zunehmen. Es handelt ſich um eine g gange Ba 
von vier Perſonen, deren Leiter ein Staniſtaw 
Nieſpodzinſki aus Kolankowo ik. Zu T a. 
weiter ein Wladyſtaw D aus Kuby ge 
Kreis Shubin, en Bruder Antoni und ein 
u ger Kozanſki aus Nucemo. 
8. vier Slrolche befanden chen alls auf 
rmarkt in tende Ikie 
cher Gelegenheit fie ong das Geld bei Sufzta 
ahen. Nieſpodzinſki entfernte na 
mar gab ſich 
um 


ft und 


yA der Ueber⸗ 
hal 1 8 1 Ya 15 a beiden mußten 
Suſzal auf Schritt und Tritt verfolgen. Als 
Sulzat noch ca. 500 Meter Een feinem Haufe ent⸗ 

rut war, ergriff Kupiczak ihn von hinten und 

telt feine beiden Arme feſt. = S. um Hilfe 
ſchreien wollte, erhielt et er einen Schlag 
ins Geſicht, ſo daß er nicht mepe Ja reien tonnte. 
y drohte ihm Kupic chat mit 2. 95 4 — 

ch nicht ruhig verhalten wür 

e ihm Rozanſti die Taſchen 5 1 pe ste 


das erwähnte Buch mit dem Gede, welches 
die Banditen dann untereinander teilten. 
Sonnabend wurden ſie dem hieſigen Amts erich 


übergeben und werden heute dem AUnterſuchungs⸗ 


ke vertreter aus, im 


gs aber auf 


gericht geitellt, 
Die Weichſel verſtopft 

Infolge der jtarten Fröſte der letzten Tage hat 
ſich auf der Weichſel bei der Ortſchaft Einlage 
eine Eisſperre gebildet, die eine beträchtliche Hes 
bung des Waſſerſtandes bei Dirſchau zur Folge f 
zu Ha isbrecher ſind an der Arbeit, um 

s Hindernis aus dem Wege zu räumen. 


FFP —ç—ç%iĩ»—ꝙi:rꝙſ̃ . ———— 
Briefhaften der Schriftleitung 
Sprechſtunden in e . f en 

nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 
e Anfragen find * richten an die hyres- 

ta Bente tung des „Poſener 1 Einf 
Auskünſte werden unleren Leſern n Einien- | 28 

dun en * squittung . 

Gewähr erte eder Anfrage i 3 Brief 

nas ag. mit Frelmarte zur eventuellen nei, 

ntwortung e 

der Gemeinde⸗ 


1 Armenatteſte ano 


Bee Se 
d 


de 
E 1555 
Kim ee eit uns nicht 
3 Biedeig meinen Se aber das Miets 
Felber I nen im Magis 
Sache se . dür ebrigens Fr 
Geflten, we 2 


ige Mieters ohne weiteres ein, 
rg e Pay ohne feine 
e begli 
Schwerjenz 


Dee 20 oder hagen Sohn brauchen 
eine Renit dettare um re Acbellen weiter 
1 zu können, it der Umſatzſteuer 
dürften Sie gr in Berührung kommen. 

„B. W. Ein Einiprud gegen die Ta * 

je t feinen Zweck mehr. 2500 poln. Mar 
Oktober 1919 = 333,33 Zloty, 2500 dt. Mart vom 
Oktober 1919 — 595,20 Zloty, 8000 12 Mark 
vom April 1921 — 57,14 loto, 8000 dt. Mart 
vom April 1921 — 72727 

ronki. Als STEHE ng rau haben Sie 
An pruch auf Arbeitsloſenunterſtützung, wenn 
Sie gekündigt werden. lch em werden Ihnen 
ntra ag die vor Ihrer Ehe gezahlten 
Beiträge zuzüglich 4½ Prozent Zinſen zurück 
gezahlt, wenn Sie mindeſtens 60 Monate Bei⸗ 
trag gezahlt haben. Die Mercator⸗Treuhand⸗ 
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Ar. 38 
Mittwoch, den 


17. Februar 1952 

ll 
Unternehmen eingereiht wurde. Der Gehi 
tarif bezeichnet 15 die einzelnen Berrie 


verſchiedene äußere Merkmale, die den init 
des Unternehmens erkennen laſſen u ie 
Moßſtab für die Beſtimmung der Katego 
geben. Dieſe Merkmale find tatſächlicher dhe 


wobei zu beachten iſt, daß Art und Ausd 

des Unternehmens vom Willen des Steuer, gene 

abhängig find. Dieſem Willen gib: der * 
die in Artitel 34 Y 


zahler alljährlich durch 
ebene ſchriftliche Erklärung Ausdruck. 

all, daß vor dem Ende der Auen 
werbeſcheins Veränderungen im Linie = 
eintreten, die die Einteihung in eine opere A 
prie bedinge en, ſieht das Geſetz in Artikel 9 
Pflicht zur Nehhablung des ſich * erge w 
den n voraus. den en, 
gegengeſetzten Fal das heißt wenn S Terän 1 
en eintreten, die die Einreihung in eine mi 
ategorie begründen, ſtellt das Ge 
Rechtsnorm auf. Hieraus folgt, daß der 
ahler ſich bereits bei der — 1 des = 
berger darüber klar fein muß, in welche 
fange er ſein Unternehmen im Steuerſahre 
treiben gedenkt, hat er von vornherein M 


Gewißheit, daß der Betrieb den erwünſchte 
fang erreicht, t, dann ſteht in Hinſicht auf arti Kot 
hts im Wege, daß er zunächſt eine nu Til aa 
—— wählt und ſpäter den Ren nah nr 
des Betriebsumfanges zuzahlt. Nicht anders A 
hält ſich die Sache, wenn der agree g w 
Erklärung äußere Merkmale angegeben pening y 
A Sinisräntung zu feinen Ungunſten t 
ft der den angegebene 11 N 
Kala 3 * Boa Gewerbeſchein Gewa 
ſicht darauf, daß d rg von e 
patenten ſich grundſätzlich auf die Selb * 1 
mung der Steuerzahler ftügt, als der ri Funk 
die entſprechend entrichtete Gebühr als we w 
an ui ilet Unabhängig davon kann er 
Ark 95 behandelte Fan vorkommen, det 


in der konkreten Angelegenheit nicht in 
kommt. 
Desgleichen kommt Verletzung des arit y # 


hinſichtlich des zweiten Halbjahres 1928 2 5 
Betracht. Die Klägerin hat nämlich in den 10 Iy 
klärung vom 19. Dezember 1928 als Grund ec 
Zuzahlung zum Preiſe des — 7 
II. Kategorie ausdrücklich Erhöhung der 

der Arbeiter und 8 g5 gih — 

Auf die gleiche Anzahl lautet 

1929. Dieſer Sachverhalt läßt fe — ; 
werbeſcheine in dem Umfange, wie fie 
begründet erſcheinen. w 
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April — wg. 9 
Stimmen ab Davon Aale 
14 655 641, arg "is 751 605 und 
1931 151 Stimmen. 
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W. Lange 


Nr. 38 


— — 


ekommen wir ein Schlachtmonopol? 


Ein neues Kapitel von der 


Es 
rene ist noch nicht lange her, dass das Fleischer - 
Murde durch ein Regierungsprojekt beunruhigt 
e den Verkaui von Fleisch und Wurst- 
ings t Keirennien Verkauisstellen vorsah. Neuer- 
Döligjenet ein neuer Plan auigetaucht, der eine Mono- 
t Was des gesamten Fieischergewerbes für die 
hauen arschau vorsieht. Man will in Warschau eine 
— zentrale schaffen, die die Hauptstadt mit 
ür dies, und Wurstwaren versorgen soll. Als Grund 
ker prete Mouopolisierung werden die in hygieni- 
ieische, insicht nicht einwandfreien Warschauer 
hve erkstätten angegeben, man will aiso die 
* sorgung hygienischer gestalten; daneben 
da erhehlt man nicht, pÈ 
ung» die Schaffung eines Fleisch- 
beg,SShlachtmonopols dem Staate 
Lutende Einnahmen bringen soll. 
er hafiung eines solchen grossen Unternehmens 
t jedoch nicht nur tüchtigen Unternehmungs- 
Sondern vor allen Dingen Kapital. In Polen 
Fo heute jür solche wie auch für andere 
kaum Kapital vorhanden. So lag es demnach 
rn, sich an das Ausland zu wenden, und man 
sieh hierbei nicht zu wundern, dass iran- 
Sache > Kapitalisten sich bereit erklärt haben, die 
gen — übernehmen und zu finanzieren. Die Fran- 
ses G sich jedoch nicht so ohne weiteres auf 
Sich ja schäft eingelassen. Sie haben, da sie es 
u, eisten können, ihre Bedingungen gemacht, 
eine Befreiung von sämtlichen 
rn geiordert. Doch nicht genug damit, haben 
i der Regierung 
m e Zusicherung des Schlacht- 
im Moes für die Stadt Warschau 
Wege eines besonderen Ge- 
Eine setzes verlangt, 
Sure, = besonderen Charakter erhält dieser Plan da- 


Reist 


RN 


Ste, 
u 
* von 


Ansen, ass, dem Vernehmen nach, eine allmähliche 
Fidschi des Monopols auf das ganze Staatsgebiet 
lenz htigt ist. Wenngleich in den Westgebieten 
Künyn, bereits ein hochentwickeltes Schlacht- und 
Weste eser vorhanden ist, das, wie man annehmen 
Rache" hier derartige Experimente völlie überflüssig 
» erscheint auch bei uns die Selbständigkeit 
I, Anrichtungen bedroht, zumal die französische 
Warsop haft als Bedingung für die Durchführung des 
auer Projektes die > 
Ausdehnung des Monopols 
langt hat auf ganz Polen 
at. 
Nen die Fieischerinnung in Warschau von diesem 
ojekt nicht sehr entzückt gewesen ist, braucht 
er e verwundern. Besonders die Fachpresse und 
X 1 Dingen das Warschauer Blatt „Gios 
else Mięsnego“ 


haben in ungemein scharfer 
om zur Schafiung des Schlachtmonopols Stellung 
Schape den. Dabei hat auch die französische Freund- 
Den was aufs Dach gekriegt, und man hat sich 
ung W. $ bei der Beurteilung der französischen Helfer 
eltbeglücher keinen Zwang auferlegt. So schreibt 


Vor neuen Zollerhöhungen 


ber green auf Maschinen sollen 

Aboht Nachrichten noch im Laufe dieses Monats 

q werden. Von dieser Zollerhöhung sollen auch 

I, migen Maschinen betroffen werden, für welche am 
Jannar 1932 ein Einiuhrverbot in Kraft trat. Ueber 

en 


en, 
nach für Schreibmaschinen soll der Einfubrzoll dem- 
bedeutend erhöht werden, insbesondere für 
Schreibmaschinen, wie sie jetzt von den Staat- 
den erken in Radom hergestellt und demnächst 
Markt gebracht werden. 


„Erportprämien für Kohle 
— jencja Wschodnia“ mitteilt. sollen zur 


„A 

Ex der polnischen Kohlenausfuhr im nächster 
~ portprämien gezahlt werden. Es werde zu 

Werde, Zweck ein besonderer Exportionds eingerichtet 

wergj; dem die Ersparnisse der Gruben aus der 

tng “ings durchgeführten Herabsetzung der Löhne 

Sonstiger Bezüge in der Kohlenindustrie Ost- 

Vier iens, des Dombrowaer und des 

$ zuiliessen werden. 


Firmennachrichten 


Konkurse 


A 
Eröfinungstermin. K. = Konkursverwalter, 


Anmeldetermin. G. = Gläublgerversammiung. 


an, ermine finden in den Burggerichten statt. 


hr © N. Konkursverfahren Helene St 
5 ephan. ul. 
peter, J1, infolge mangels Masse aufgelöst. 

30, 1 S Konkursveriahren Henryk Brauer. 
a Termi 1932. K. Jan Kelch. A. 3. 3. 1932. 
2 


zur 


2 


4. 


8 * Konkurs verfahren Ant - 
p o] i infolge mangels Masse aufgelöst. ee 


Albin 8 BR r on e. Konkursverfahren des verst. 
z c s 
Ame 3 Forderungen 21. 3. 1932, 10 Uhr, 


Gerichtsaufsichten 


T 
Mitrea finden in den Burggerichten statt. 
mg "burg. Fa, Roman Licznerski. 
W e SuD nuf 3 Monate bis 23. 5, 
dwit z. Ing. W. Sikora 
Weener gyud Prüfungstermin 25. 
z 


Zah- 
1932 ver- 


Antrag aui Zah- 
2. 1932, 10 Uhr, 


: 4 
ahy itz. Gertrud Weselly, ul. Pszczyüska. 
Niera auischub bis 4. 5. 1932 erteilt. Vermögens- 
Konter Stanislav Blachowski. 
dz ia Vergleichsverfahren Okregowa Spöl- 
Bögen, Spożywców „Zgoda“, An Stelle der Ver- 
echt erwalter Mikolaj Piórka und Karl Rak wird 
lerwa nwalt Jozef Krzywonia zum Vermögens- 
Urs ter eingestellt. 
Macke Zahlungsauischub Fa. Zygmunt Ra- 
54952. In ul, Kolejowa 20. Prüfungstermin 27. 2. 
en 0 Uhr, Zimmer 24. 
Pivot Verhütungs verfahren Fa. 
prer Robiriski, SW. Marein 23. 
ds e, ‚Chsveriahrens. 
Napa, ergleichsveriahren Fa, B. Antkowiak, 
p Šta Y" obuwia, Inh, Ideions Matuszkiewicz, 
g Ynek 6. G. 27. 2. 1932, 11 Uhr, Zimmer 29. 
Verhütungsveriahren Czestaw Szyman- 
€ z. Eröliming des Vergleichsveriahrens 
ven 4 Wielkopoiska Fabryka Wyrobów Me- 
wo Wiadystaw Ressel, Patr, Jackowskiego 
Demmin; Antrag auf Zahlungsaufschub. Prüfungs- 
zig 8. 2. 1932, 11 Uhr, Zimmer 29. 
unge. Viktoria Prieb, Rynek. 
Un daulschuh 
d. teuer 6. x 
bi, 4% Fa. Ambrosius Konkol. Zahlungsauischub 
8. 1932 erteilt. Vermögensverwalter Klemz. 


Stanistfaw und 
Eröffoung des 


Antrag auf Zah- 
Prüfungstermin 5. 3. 1932, 10 Uhr. 


Termin zur nachträglichen Prü-] bis 


französischen Freundschaft 


beispielsweise das genannte Blatt, nachdem es vorher 
weidlich gegen das Monopol als solches bergezogen 
ist, über die Forderungen der Franzosen bei der 
Uebernahme des neuen Monopols: „Diese Forderungen 
sind zumindest etwas hoch. 

Man muss ja zugeben, die 
französischen Wucherer (?!) ziemlich 
viel Unverschämtheit besitzen, 
denn sie erlauben sich, Polen als ihre eigene Kolonie 
anzusehen, die sie strailos in den Massen, wie sie 
ihnen gerade passen, ausbeuten. Dass diese fran- 
zösischen Wucherer solcher Meinung über Polen sind, 
wundert uns ganz und gar nicht, da man ja auch 
schwerlich von Wüucherern, die gierig aui leichten 
Gewinn ausgehen, irgendwelche Ethik. oder, irgend- 
welchen Takt verlangen kann, aber dass wir selbst 
eine solche beleidigende Behandlung Polens zulassen, 
dafür kann man schwerlich Gründe verstehen. Schlecht 
erzogene Gäste wirit man hinter die Tür — und diese 
Herren haben doch unsere, und wir unterstreichen es, 
unsere ausnalımsweise wohlwollende Gastireundschait 
im Uebermasse ausgenutzt. Nicht alle jedoch — so 
fährt das Blatt fort — sind über das Betragen dieser 
Herren derselben Meinung wie wir. Es gibt nämlich 
Leute, die solche, sagen wir vorsichtig, „Taktlosig- 
keiten“ nicht als Beleidigung ansehen, deun die 
Schlachtzentrale in Warschau muss sein, da ‚gewisse 
Leute der Nachwelt ein „unsterbliches Werk hinter- 

lassen wollen. 

Wir treten grundsätzlich — so schreibt das Blatt 
weiter — gegen das Bauprojekt dieser Schlachthalle 
nicht auf, im Gegenteil, wir sehen sie als notwendig 
an; wir können uns jedoch nicht mit der Tatsache 
abfinden, dass diejenigen, die die Projekte gemacht 
haben, f 
diese Schlachthalfe mit unvergleich. 

lich hohen Kosten erbauen 
wollen, nicht nur auf Kosten der Verpachtung eines 
Teiles polnischen Lebens an Wucherer, sondern auch 
auf Kosten der Vergewaltigung unserer nationalen 
Würde.“ 

Dass scharie Worte fallen würden, War Voraus- 
zusehen, dass aber ein derartiger Ton von seiten 
eines polnischen Blattes angeschlagen wird, lässt doch 
Man wird sich leider nur 
dieser eben geschilder- 
nde von der Seine“, 


dass 


wie das ebengenannte 
klar. So etwas wirkt 
frischend auf die Gemüter. 
auch in bezug auf die 
monopols, wenn auch vorläufig nur 
dem „Glos Przemysłu Miesnego“ die 
seiner negativen Aeusserungen über ein solches Mono- 
pol nicht absprechen können. Die gegenwärtige Not- 
zeit ist wirklich am allerwenigsten für derart ge- 
fährliche Experimente geeignet, und gerade in Polen 
haben wir mit den verschiedenen Monopolen 
so wenig erfrenliche Eriahrungen gemacht, 
grundsätzlich von allen derartigen Plauen 
nehmen sollte. 


Märkte 


Posen, Getreide. 16. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station 
Poznań, 


Richtpreise: 
Weizen . 
Roggee ns 
Gerste 04—66 kg .. 
‚erste 38 kg. 
Braugers te. 
Hafer 


Roggenmehl (65% ) 
Welssnmeh) 655% 
Weizenkleiee 
Weizenkleie (grob) .otmnerenr* 
toggenkleie .unnearranetneneen 
Raps „6 %%% III 
Sommer wicke 
Peluschken 3 
Viktoriaerbsen ä 595„5„6 „„ 23.00— 26.00 
Folgererbsen...ossemossnenere. 30. 
Blaulupinen 
Gelblupinen 
D r 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 30 to. 


Getreide. Warschau, 15. Februar. Amt- 
licher Bericht der Getreidebörse in Warschau für 
100 kg in Zioty im Groshandel, Parität Waggon War- 
schau: Roggen 24.50—25, Gutsweizen 2727.50, 
Sammelweizen 2626.50, Einheitshafer 24—25, Sammel- 
naler 21.5022. 50, Gerstengrütze 21.5022, Braugerste 
23—24, Feld-Speiseerbsen 26—30. Viktoriaerbsen 30 
bis 34, Winterraps 34—36. Rotklee 165—190, bei Rein- 
heit bis zu 97 Proz. 210—240, Weissklee 250-350, bei 
Reinheit bis zu 97 Proz. 350—450, Welrenluxusmehl 
45—50. Weizenmehl 4/0 40—45, gebeuteltes Roggen- 
mehl 41—42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31-—32, 
mittlere Weizenkleie 15.50—16.50, Roggenkleie 14.50 

Le Rapskuchen 18—19, 


„„ „„ 


OET E SEEE 
„„ „67 


22* 0. 
—— 22 


AS E eee 


————— 2 2 


99proz. 33—35. 


Produktenbericht. Berlin, 15. Februar. 
Au der Produktenbörse setzte sich zu Beginn der 
neuen Woche die Aufwärtsbewegung der Preise ani 
fast allen Marktgebieten fort. Obwohl die Witterung 
milder geworden ist, bleibt das Inlandsangebot weiter- 
hin knapp, und soweit Ofiertenmaterial am hiesigen 
Platz überhaupt vorliegt, sind die Forderungen be- 
trächtlich erhöht. Obwohl die Mühlen nur den not- 
wendigen Tagesbedari decken, mussten sie bei Weizen 
bis 2 Mark, bel Roggen 1—2 Mark höhere Preise als 
am Wochenschluss anlegen; die Umsatztätigkeit bleibt 
mangels passenden Olfertenmaterials gering. Russen- 
roggen wird von der Staatlichen Gesellschaft weiter 
angeboten. 
2 Mark, Roggen 1 Mark fester, obwohl für März- 
roggen wieder Verkäufe der D.G.H. eriolgten. Die 
Forderungen für Weizen- und Roggenmehle waren 
angesichts der Schwierigkeiten bei der Beschaffung 
des Rohmaterials gleichfalls erhöht; der Konsum kauft 
naturgemäss sehr vorsichtig. Hafer ist mehr zu er- 
höhten Preisen in mässigem Umfange angeboten. die 
Kauflust für gute Qualitäten hält an, und es werden 
wiederum höhere Preise bewilligt. Das Gerstegeschäft 
hat keine nennenswerte Belebung eriahren, die Preise 
waren gut behauptet. 


Berlin, 15. Februar. 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. 


Getreide und Oelsaaten 
Weizen 


Futter- und Industriegerste 154—158, Hafer 144—151, 
Weizenmehl 29.75—33.75, Roggenmehl 27.85 bis 29.50, 
Weizenkleie 9.60 bis 9.90, Roggenkleie 9.60 bis 9.90, 
Viktoriaerbsen 2127.50. kleine Spelseerbsen 21—23.50, 
Futtererbsen 15—17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 
14—-16. Wicken 316--19, blaue Lupinen 10--12, gelbe 
Lupinen 14.50—16. neue Seradella 24—30, Leinkuchen 
11.20-—11.30, Trockenschnitzel 7.80—8. Soyaschrot ab 
Hamburg 10.5010. 60. ab Stettin 11.30, Kartofielfiocken 
12.50—12.60. 


Am Lieferungsmarkt eröffnete Weizen bis | He 


246—248, Roggen 195—197, Braugerste 162 bis 16, 4 


Dekadenausweis der Bank Polski 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Mittwoch, 17. Februar 1932 


vom 10. Februar 1932 


Verstärkter Goldbestand, 


nahme des Goldbestandes, die diesmal 1.8 Mill. zi 
beträgt, so dass der Goldbestand jetzt aui 602.2 Mill. 
at angewachsen ist. 
mit einer Zunahme um 0.3 Mill. zi ihren Bestand fast 
unverändert gehalten, dagegen ist der Vorrat an nicht 
deckungsiähigen Devisen um 2,6 Mill. zt zurückgegan- 
gen, 
um 25.4 Mill. zt auf, der Bestand an Lombardiorderun- 
gen hat sich um 1 Mill. zt vermindert. Die übrigen 
Aktiva haben sich um 15 Mill, 1 vermehrt. 


Deckungsfäbige Devisen haben 


Das Wechselportefeuille weist einen Rückgang 


Auf der Passivseite ist neben der Vergrösserung 


der sofort fälligen Verpflichtungen um 2.4 Mill. zt ein 


Auftrieb: Rinder 640, (darunter: Ochsen 
Bullen —, Kühe —), Schweine 1420 
Kälber 607, Schafe 148, Ziegen —, Ferkel — 
Zusammen 2815. 

(Notierungen für 100 ke Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete; 


— 
„ 


nicht angespannt 60—64 
b) [angare — bis zu 

Jabren 56% %% %C ᷣ „% ⏑⏑—fF. 54—58 

3 ältere .„n„...®. CEEE EE „%% 38—46 

d) mäßig genährte . . 30—38 

Bullen: q 

a) vollfleischige, ausgemästete ... 56—60 

b Mastbullen „m... „%% ers 48- 54 

— nenne 3844 

genährte m... ....„....es 32—36 

a) vollfleischige, ausgemästete ... 60—64 

3 262523252 „%%% „„ „„ 52—58 
c gu genährte .nonannaonnnrat« 30—38 
d mäßig genährte .ennmeetnnner« 24—28 
s üflsischige usgemästete 60—64 
a) v ischige, + tete 
8 Mastfärsen „m... .„...n...„„...,.» 50—58 
c) gut enährte .....„..„....„..... 40—44 
d) mäßig genährte 3240 
Jungvieh: 

a) gut genährtes •——ö— n 22 32—40 
b) mäßig genährtes .uunnennnnee 26—30 

\ best usgemästete Kälber 64—70 
a e 4 st .... — 
8 Mastkalb er BIO 
c) gut genährte „ „% „%%% %%% % „ „ „„ 44—50 
d) mäßig genährte a 9＋93⁵*ð2*? 222 36—40 

Schalte: 
a) vollfleischige, ausgemästete 

. 13 . 50—60 
9 22 tere Hammel u 

utterschafe ä 99＋⁊•Q]ög ELLELLLE 40—46 

>) gut genährte 66 „„ „%%% %% „ „ „ 1415 

Ma:tschweine: 

4) voll von 120 bis 150 kg 
Lebendge t 2223224 4 82—84 

vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Le „„ „% „% „% % „ „ „%% „ 18—30 

) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht ........n...ne.s 74—76 

d) fleischige Schweine von mehr als 

80 kg a n......n..n...n......es 66 —72 
e) Sauen und te Kastrate . 68—74 
) Bacon-Schwe V 
Bacon - Schweine loco Verladestat. I. Kl. 66—68 

x i „ ll. Kl. 62—66 

Marktverlauf: sehr ruhig. 

Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
15, Februar. Mit Normalgewicht 755 g vom 
oder vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, 
Mehl für 100 kg einschliesslich Sack frei n. 
Weizen: Loko-Gewicht 71,5 Hektoliter - Gewicht: 
März 258, Mai 266. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 

ktoll März 204—204.50, Mai 211.50. 


ter. : rz 

Hater: März 138.50, Mai 164.50—164. 

Hamburger Cifnotierungen für Aus- 
landsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham- 
burger ktes (hfl. je 100 kg). Weizen: Manitoba ! 
schw. 7.05, Februar 7.00, do. II 6.85. Februar 6.50, 
Rosa Fô (80 kg) Februar-März 5.35, Barusso (80 kg) 
Februar-März 5.35, Bahia (80 kg) Februar-März 5.50. 
(64—65 kg) Februar-März 5.35, Russen (62—63 kg) 
schw. 5.45, La Plata (74—75 kg) 4.95, 
Sü Mais: Plata loko schw. 


bay Februar-März 12.7.6. 

Kartoffeln. Berlin, 15. Februar. Speise- 
kartoifeln: Weisse 1.70-1.80, rote 1.90—2, Odenwälder 
blaue 2—2. 10, andere geibileischige ausser Nieren 2.30 
bis 2.50. Fabrikkartofiein 8% bis 97 Pig. pro Stärke- 


— . ̃ ͤ v ]ꝗ MůAmmæł·; TREUEN EEE EEE EINE EEE BETRITT TEN ET 
ae ra Teinkei (sche, rr Sondepisee übe 

eier (v „ gestempelte) Sonderklasse r 

vom 16: Februar 1988. 65 g 9%, Klasse A 60 g 8%. Klasse B 53 g 7%, 


Gerste: Donau (61—62 kg) Februar 5.30, La Plata | Lissabon 


leichte Entspannung 


Aktiva: 10. 2. 32. 31. 1. 32. 
Gold in Barren und Münzen 486 643 546.67 486 617 962 28 
Gold in Barren und Münzen im Auslande. 115 649 800.74 113 868 964.99 
Valuten, Devisen usw.: 
a) deckungsfähige . » » » » » eo senses 69 479 092.80 69 086 344.28 
Dohr „ e 116 470 552.84 119 099 098.23 
Silber- und Scheidemünzen ee a2 20.2.» 37 492 668.03 37 107 815.03 
Wessel nenne TR ie o 641 851 495.33 667 272 376.51 
Lombardforderungen „ ee T T 120 483 227.46 121 513 161.53 
Effekten für eigene Rechnung 12 509 211.64 12 452 407.74 
C A 0 92 799 754.36 92 799 754.36 
Schulden des Staatsschat zes 20 000 000.— 20 000 000.— 
Immobilien E 20 000 000.— 20 000 000.— 
Andere A „ „ ˙—˙N ee; 151 391 616.85 136 321 236.07 
1884 770 966.72 1 896 189 111.02 
Passiva: N 

D rr 150 000 000.— 150 000 000.— 
NS eee Se 114.000 000.— 114 000 000.— 
Sofort fällige Verpflichtungen: s 4 
a) Girorechnung der Staatskasse 32 452 260.83 31 503 106.52 
9 Restliche Giro rechnung 180 162 940.73 180 543 440.93 
c) Verschiedene Verpflichtungen s. s » 22 413 795.24 20 498 605.91 
Notenumlauf „ „ „ „ ere ee 1 111 585 630.— 1 152 162 90. — 

Sonderkonto des Staatsschatzes . » » san 220» ar ~ 
Auüefe! n „„ „ odi 274 206 339.92 247 430 967.66 
1884 770 966 72 1896 139 111.02 
Der obenstehende Ausweis zeigt eine stärkere Zu- Rückgang des Notenumlaufes um 40.6 Mill, zł fest- 


zustellen, der nach dem etwas angespannten Januar- 
ultimo zu erwarten war. Allerdings scheinen hier 
bereits die neuen Restriktionsmassnahmen der Staats- 
banken eine Wirkung auszuüben, so dass die erreichte 
Entspannung doch etwas gewaltsam herbeigeiührt zu 
sein scheint, Die reine Golddeckung des Noten- 
umlaufes und der sofort fälligen Verpflichtungen hat 
sich von 43.37 Prozent aut 44.73 Prozent gehoben 
die kombinierte Deckung (Gold und Devisen) von 
48.35 Prozent auf 49,89 Prozent. Die reine Gold- 
deckung des Notenumlaufes allein hat mit dem Stand 
von 54.19 Prozent eine erneute Verstärkung erfahren. 


eier 5. Witterung: nasskalt. 


Posener Börse 


Posen, 16. Februar. Es notierten: 5proz. Konvert.- 

Anleihe 39.50 G (39.50), Sproz. Dollarbrieie der Pos. 

schaft 75.50 G (75.50), Aproz. Konvert.-Piandbrieie 

der Posener Landschaft 28.50 +. Invest.-Anleihe 84 G, 
Bank Polski 100 G (99). Tendenz: ruhig. 

G = Nachfr., B =Angebot, + Geschäft. ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 15. Februar. Scheck London 17.73, Doflar- p 
nolan 5.11%, Reichsmarknoten 122.00, Ztotymoten i 


377. 
Im heutigen Devisen verkehr war das englische Piund za 
wenig verändert; Scheck London notierte 17.71—75, j 


Auszahlung o. Reichsmarknoten lagen unver- Í 
— mit 121 C für Noten Ja 

” en etwas schwächer ! 
mit 5. T1 K-12 8. Kabel New York 5.13%. Der Zloty 4 
war unverändert mit 57.52—63 für Noten und 57.50 72 


bis 62 für Auszahlung Warschau. 


Warschauer Börse 


Warschau, 15. Februar. Im Privathandel wird E 
Dollar 8.87, Goldrubel 4.94. Tscherwonez 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.85, Ber- 
fin 211.90--211.95, Bukarest 5.34, Helsingiors 13.70, 9 
Kopenhagen 169.50, Oslo 167.50, Sofia 6.48, Stockholm s 
173.00. Montreal 7,69. 1 


Effekten. 
Es notierten: 3% Prämien-Bananleibe (Serie I) 32.25 
(32). 4% nvest.-Anleihe 87.5088 (87), 4% 


4% 


Staatl. Konvert.- 
keihe 57.50 (59), 7% Stabilisierungs-Anleihe 
(55.90), 10% Eisenbahn-Anleihe 101 (—). 

Bank Potski 100.00 (100.50), Sole Potasowe 85.00 
(87.00). Tendenz: schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


56.25 


Geld | Brief 
359.70 361.50 


Berlin „ 212.10, 213.60] 210.801 213.00 

Brüssel mn nn m | 124, — — 

1 Zn 30.02] 30.92 

Now York (Scheck) — — 839 8.93 > 
Pat 35.06] 35.24 
ann 26.35| 26.47 
Re . 46.17} 46.63 

Dansig — — — — — — 1173.27] 174,13] 173.27] 174.13 

Stockholm an — — 

Zürich — — — 1173.72 174.581 173.721 174.58 


Tendenz: London fester.: 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


post 
Italien =- == => ——— 
Jugoslawien 
Kaunas (Kowno) m m m 
Kopenhagen == == mu =e 
s ————— 


DDR 


Spanien —— o m 
Stock bobs 2 


Ostdevisen. Berlin. 15. Februar, Auszahlung 
Posen 47,15--47.35 (100 km. 211.19-—212.09), Aus- 
zahlung Warschau 47.18 47.38. Auszahlung Kattowitz 
47,15—47.35; grosse polnische Noten 46.9547. 


Sämtliche Börsen- uné Marktuotierungen sind ohne 
Gewähr. x 


u 


( Die glückliche Qeburt eines 


gesunden Mädchens 
zeigen in dankbarer Freude an 


Heinz 


u. Frau Ilka, geb. Weißermel. 


Gr. Kruschin, den 14. Februar 1932. 


Maentel 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme beim Binſcheiden unſerer guten 


Mutter und die ſchönen 


Dlumenipenden 


Kranz ⸗ und 


innigen Dank. 


Lies Schwandt. 


Poznan, den 18. Februar 1932. 


Zane 
e Mif dem Kleistpreis anspezeichnet! 2 


wi Ra 
— 120 
; 2 
N 
a Erik Reger: a 
228 i] 
2 Union der festen Hand -= 
® Roman Kt. M. 6.50 [5] 
E. Ln. M. 8,50 2 
Bid u 
5 Auslieferung für Polen bei der — 
m KOSMOS Sp. z o. o. 
E Groß - Sortiment m 
5 Poznań, Iwierzyniecka 6. — 
LLL 
50 0 — 
3.90 Ztoty 
Spor oberhemd ee eee 
Oberhemd, ° 
Zephir von 
5.90, Smo⸗ 
fing s Dbers 
hemd Ser 
6.90, 
enmarqui⸗ Teppiche 
2 ſette v. 8.90, 
Baur: er ige Freren und Läufer 
von 2.90, Beinkleider, 
Trikot von 1.90, Hemd, Wachstuch 
er Ber 2 19200 und 
nachthemd, m. Beſatz v. 4 90, 
jod 35 Gr., 
dee e de, © g. Tischdecken 
Herrenſocken in ſchönen eln billiger geworden 
e me 95 Gr., 
mpfiehlt, fol 
der Vorrat — — AE Oallgörskl 
Auswahl zu ſehr Tapetengeschäft 


erniedrigten Pieiſen 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 


nur Poznań, 
nl. Wrocławska 3. 


POCZTOWA 31 
vis-à-vis der Post. 


| A. Baranowski 


r 


* Poſener Tageblatt < 


Tüchtiger und ‚auberläffiger 


evangel., Jö viter ; 


lediger 

in allen Zweigen des Forſt⸗ 
faches und der Jagd beſtens 
vertraut, ſucht. geſtützt auf 
gute Zeugniſſe u. Empfey⸗ 
lungen, in Forſtrevier oder 
auf Jagdterrain 3 
Off. erb. u. 2589 a. d. Gſt. d. 


Beſſerer Herr 
ſucht ſauberes, billiges Zim⸗ 
[dam nur bei deutſcher 


Mi öh ee verkaufe zu verkaufe zu sehr 


infolge Liquidation eines Fee ee 


billigen Preisen Preisen 


Poznań, ul. Podgórna 15. Familie. Offert. u. 2866 


an die Geichäftsft. d. Ztg. 


Reste-Verkauf 


Die von der „Weißen Woche“ zurückgebliebenen Reste 
von Leinen, Inletts, Drellstöffen sowie eine Unmenge 
Seiden- und Wollreste usw. 


verkaufen wir ab heute 
TEIM spoitbillig! HIRESES 


Außerdem weisen wir auf die außergewöhnlich 
niedrigen Preise anderer Stoffe hin: 


Nleidertweeds . 1.90 zt 
Tweeds, reine Molle 3.75 zt 


Crêpe Georgette, 
reine Wolle . . . . 90 zt 


Wollchermeline 5.20 zt 


Chermeline f. Kostüme u. Mäntel 
prima Qualität, 140 cm breit 


Anzug- und Mantelstoffe 
engl. Muster 140 cm........ 3.90 zt 


Erstkl. Mantel- 
stoffe 10 m wit 15.— zt 
Seidengeorgette 5.50 zł 
Veloutine ia Qual. 8.50 zt 


R. a C. Kaczmarek 


Poznan, ul. Nowa 3. 
Skład bflawatow. 


Partien Kunst- 
Seide Serie l. 


1,35 21. 


Partien 
Perkal 


0,95 
zł 


8.50 zł 


Partie 
Kunst - Seide 
Serie Il. 1,80 21 


Famillen- Drucksachen 
Gedburts-Amzeigen 
Verlobungs-Amzelgen 
Hochzeits- Anzeigen 
Trauerbriefe und -Karten 


Aber ſchriſtswort (fett) 20 Orofhen 


tedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Eygl. Pfarrhaus 
Stenſchewo 
zu vermieten. 

P. Schatz, Zabikowo. 


A Zimmer-Wohnung 
Nähe d. Diakoniſſenanſtalt, 
fofort zu vermieten. Off. u. 
2534 an die Geſchſt. d. Ztg. 


An- u. Verkäufe 


Kaufgeſuch 
Kaufe ein Grundſtück bei 
zirka 4000 5 Anzahlung. 
Händler verbeten. Off. 
m r 2578 an die Geſchſt. 

d. Ztg. 


. 
Hackmaſchine 
geſucht. Gut erhalten, 4 m. 
mögl. Dehne od. Saxonia. 
Dom. Bodzewo, 
p. Gostyń. 


Pachtung 
von 100—300 Mg. geſucht, 
mit oder ohne Inventar, 
direkt vom Beſitzer. Off. u. 
2587 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Weiße Woche 
3.90 Zloty 
weiße Armelichlirze, Tamers 
berufs- Kittel 
nit Armel von 
4.90, ſchwar zer 
Damen Kittel 
nit Armel von 
5.90, Herren⸗ 
Berufsmantel 
o. 6 90, bunt, 
v. 7 90, Kon⸗ 
ditor - und Flei⸗ 
cherbluſen von 
190. Sämt⸗ 
liche Berufs ⸗ 
Kleidung zu erniedrigten 
Preiſen in großer Auswahl 
empfiehlt 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert, 
nnr Poznat 
ul. Wroclawska 3. 


Gut verzinsliches 
Grundſtück 


mit freiwerdendem La⸗ 
den nebſt Wohnung in 
verkehrsreicher Straße in 
Gniezno fortzugshalber 
jofort billig zu verkaufen. 


Auskunft: Wilhelm 
Beyer, Gniezno, Da- 
bröwki 17 


ſtiego 11, unter 53,370. 


Handarbeiten er 22, eher 
rößeres e 
r gr a 9 pur, 5 7 saje e 100-100. de an . 
eſucht. u. 
Geſchw. Streich 2383 an bie @fäft. d. Big. Bons ober a häube, fomie 


eat mit G oder Geſchäftsgrund⸗ 
Garten u. einigen 
Morg. Land ſofort zu kaufen 
eſucht. Ausführliche Aus⸗ 
unft unter 2885 an die 
Geſchäftsſt. der Zeitung. 


ie Gegen. IB Konzeri-Bianino 


Kaufe Blüthner, für 3000 zt 
altes Papier. Offerten u. zu verkauf. Poznan, Mariz. 
2553 an die Geſchſt. d. Ztg.“ Focha (2, Wohnung 4. 


Pr I III VY YY Yvvv 


Man vermietet 


leicht und gut durch die 
„Klein⸗Anzeige“ im verbreiteten 


Poſener Tageblatt. 


AAA AAA AAA AAL KKK 


ace, heben) 
rühſtücksſtube Lersehledenes 
MR a moderner Wohnhaus 


Taubheit 
Ohrenſauſen. Ohrenfluß 
hellbar! Verlanget uneni⸗ 

eltliche belehrend. Broſchüre 
Adreſſe: Eufonja, Liszki 
kolo Krakowa. 


im Zentrum, mit freier 

Wohnung, Mietseinnahme 

25000.— 24, verkaufe für 

200 000.— . Czarnecki, 
Sw. Marcin 62 


Einrichtung und Kondi⸗ 
toreioſfen im Zentrum 
Poſens günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Off. an „Par“, 
Poznan, Al. Mareinkow⸗ 


lfa 


empfiehlt: 


Alben 1.60 - 30.00 
Briefkassatten 1.60 10.00 
Füllfederhalter 1 30— 9.00 
Sehreihzenge 4.00—25.00 
Asehenheeher 1.00 — 8.50 


Zigarettenetuls 1.40-—14.00 


Postkarten-Rahmen 
4 Stück nur 


Bilder 


3.90 

0060.00 
0.50 —12.00 
2.00 — 29.00 
0.50— 6.50 


Gesellsehaftsspiele 
in grosser Auswahl! 


Spiegel . 
Figuren 
Lagen 


Gasthof 


mit Landwirtſchaft 
zu verkaufen. 
Off. u. 259 1 a.d. Gſchſt. d. gt. 
— — —-— 


UN - Getlecht 


Zaun- verzinkt 


3: mm stark 1.— zi 
2mm stark 1,20 zi 


pro mir, 
Eintassun, Hd, mtr. 22 gr 


Stacheldraht lfd. mtr. 15 5 
Alles FRANCO 


Ornhtgeflechtfuhrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomysi W. 5. 


Gut 


mit Wald und Waſſer 


preiswert zu verkaufen. 
Off. u. 2590 a. d. Gſchit. d. Zt. 


Detektiv 


u er 


GREIF 


seit 20 Jahren in Posen 


Ermittelungen 
Beobachtungen 
Auskünfte 


Spezialität: Aufdeekung 
von Unierschlagungen. 


Ratajczaka 15 | Garten. 
(Apollo). 


Pelze sind Goldwerte! 
Sofort einkaufen! Pelz- 
futter, Neuheiten. Beſatz⸗ 
artikel. Alle Pelzwaren 
Schleuderpreiſe !! 
W.Hankiemwicz Poznai 
ul Wielka9 (Bing. nl. Szewska) 


Eine Anzeige höchſtens 80 worte 


2 Kapellen. 


| $ersetimen! 


in allen 
wie Gelegenheit 


am Bahnhofspart. 


RM 3.20 


Moulin-Rouge 


Restaurant = Weinstuben - Dancing 
dos vornehmste Lokal Polens 
täglıh Konzert — Dancing 
Auftreten der erstklassıgsten Artisten 


Anfang 9 Uhr abends 


Salon-Tänzer sar Vertügung 


Töchterpenfiona!® | 
GNIEZNO, Park Koseiuszki Ib. 


Beliebtes Heim für junge Mädchen zur Ausbildung 
Zweigen der Haushalts un j 
zur Fortbildung in Sprachen, 

Muſik, Tanz uſw. Eigene Villa in ſchönem Garten 
— Herzliches Familienleben. 

Beginn des Sommerhalbjahres 4. April. 

Penſtonspreis 500 21 zahlbar in monatlichen Ratet 
Proſpekte gegen Doppelporto poſtwendend. 


Ein neues 
Rußlandbuch 


Rudolf Mirbt: 


Sowietrussische 
Reiseeindrücke 


In allen Buchhandlungen. 


Kosmos Sp.zo. o.,Gross-Sortiment 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


a i eee g 
Kaufe | 


modernes en 


Erstklassige Kd 


Beleuchtetes Kristall- | 
anz-Parkett 


eſchwiſter 


Huwe 


der Küche, ſo⸗ 


mit Gummibereifung oder modernen Ja 
Nur exuklaſſige auslandiſche Fabrikate 227555 
Frage. Abbildung erwünſcht. Offerten unter 2899 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 5 


. — "Rohe Dran 
Farbon-Olas etc., Olaserkitt. 
——— und Spiegel 


Schaufenster schelben 
fiehit 


ompi 
Polskie Biuro Sprz. Szkła 


Poz 
‚Soft — NAM, 


— Im Lid 
ul. Pasta 18/17. Tel. 188-8. 
F 


ifauſtalt und 
Sa a 


ul. Zamkowa 6. „ 


Annahme täglich bis 11 he vormittag, | 


Chiffrebeiefe werden übernommen und nur un 
vorweiſung des Dffertenfheines ausge 


Geldmarkt 


20 000.— zi 
auf ſichere Hypothek ge⸗ 
ſucht. Freies Grundſtück 
von 41 ba. Gebäude⸗ 
Feuerverſicherung 
68 000 zt. Off. u. 2542 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Golddollars 
zu verkaufen. Off. unter 
Sia an die Geſchſt. d 
g. 


Suhe 
zum 1. März 1932 junges, 
ehrliches Mädchen, deutſch 
und polniſch ſprechend, fürs 
Geſchäft. Robert Protz, 
Konditorei u Kaffee, 
Czarnköw. 


Geſucht 
zum 1. April jung., 

Beamter 
für 600 Morgen gr. Wirt: 
ſchaft. Angebote mit Ge⸗ 
ha tsanſprüche unter 288 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


energ. 


Tüchtiges 
älteres Mönchen erfahren 
im Kochen, für Landhaus⸗ 
halt zum 15. März oder 
1 April geſucht. Meld. mit 
Zeugnisabſchr. erbeten an 

Frau von Opitz, 
Witoslaw, p. Osieczna 

(Leszno). 


Stellengesuche 


Jüdin ſucht 
Anfangsſtellung i. kl. Haus! 
oder bei einzeln. Herrn von 
ſofort oder ſpäter. Off. u 
2592 a. d. Geſchſt. d. Htg. 
— — jZ—üͥa.n—— 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für medizin. 


u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 


Miyüska 2, Wohnung 12, 


Telefon 5409. 

— IEU. — —êç rn 
Oberſchwei zer 
Sohn eines gebürtigen 
Schweizers, ſucht ab 
1. April 1932 Stellung. 
Gute Empfehlungen vor⸗ 
handen. 5 u. 2575 an 

die Geſchſt. Ztg. 


Gebildetes jg. . 
m. ſämtl. Hautas ver, 
Kochen, Backen u . cht 
traut, kinderlieb, 

oder 


Stelle als 
Haustochter 
Stütze 15 
mit Jamuiereana pie 
Off. unter 256 
Geſchäftsſt d. Ztg. 
ſtrebſamer 


G 
See 


Junger. 
Gärtner- 
ſucht zum 1. 
ſpäter in Guts⸗ 
dels Gärtnerei 
H.Neudack, Wym 
pow. Gos 


Wer Stellung sl, 


findet diese Schnell 
durch die Klein- A aten 
im weit verbrel 2 


„Posener U 


Tiermarkt 


Bernhardint u 
Hund, man wie el E / 
Wochter, zu verkauf „gi 
U. 2586 n. b. Gf ji." 


